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Tie deutsche Not.
Die trostlose finanzielle Lage des Reiches» die für

Millionen Deutscher ein trauriges Weihnachten brin«
gen wird , hat den Reichspräsidenten bewogen» an pri»
vale amerikanische Kreise die Mitteilung zu richten,
-aß ihre geplante Hilfe für darbende deutsche Kinder
lind Greise dankbar und freudig begrüßt werde. Line
Aufforderung zu möglichst schneller Unterstützung schließt
ftch an . So weit ist also das deutsche Volk in seinem

dämo- Llend gekommen, daß sein Vertreter dem hilfsbereiten
Ausland ausdrücklich bekunden muß, wie dringend
durchgreifende Hilfe nottut . Nimmt man noch die
andere erschütternde Tatsache hinzu, daß die Reichs-
kassen außerstande sind, die am 15. Dezember fälligen
Restgiehälter für Dezember an ihre Beamten auszu¬
zahlen, und nur die Hälfte zu dem angegebenen Ter¬
min gewähren können, so ist damit die ganze Not des
Reiches und des deutschen Volkes vor aller Welt dsr-
zetan

Aber gerade jetzt kommen Nachrichten aus dem Aus-
lmde, die von der Bereitwilligkeit der Ententeftaaten
berichten, die verzweifelte Lage Deutschlands auf
sein Verhandlungswege zu klären und zu bessern. Die
Lachverständigenasusschüffe, welche die Repararions-
lmmission einfetzen will, um die Mittel zur finanziel¬
len Sanierung Deutschlands zu prüfen und die aus
Deutschland geflüchteten Kapitalien der Reparation
bienstbar zu machen, scheinen wirklich bald zustande zu
lammen. Amerika weigert sich zwar nach wie vor, sich
m diesen Ausschüssen offiziell durch Regierungsverrrr-
ter zu beteiligen , wünscht aber die private Mitwirkung
merikanischer Sachverständiger . Diese scheint nun ne¬
uert zu sein. Das bedeutet aber , daß in die Politi¬
ken Erwägungen , welche sonst die Reparationslöm-

spätknckiission zu leiten pflegen, diesmal ein wirtschaftlicher

seMcker
N übet
! eine!
ird do»
Otubolj
Dollar,
irrwar-
‘Tontr-etl
täfitget
lälische,
5 erlag!,
äe ffloi
Münch.
In btt
sühnt»
steige«
it Aiül>
inriet«

Ehe-
bet de«
gertn«
trifte«!,
efrenmj
u Seit«
stiedM
t" uni

i Berti!
orgäitgs,
Kreise!.

ck'ftli»
läfttickm
ebhaftttl
ibar bi-

! Ant«
Farmei,
iblimgu
ähluugk«
sentlickt
ern amt
m kgm
er Reih!
sttf Itdjten
e r f ei
ickt« W
as groß
währe»!
Auch m

sllst hineinkommt , der sachliche Prüfung und dann
natürlich auch sachliche Hilfe in Aussicht stellt. Dieser

.. Zug wird noch verstärkt werden durch die Beteiligung
Setz« der englischen Sachverständigen , die von dem durch seine

ilnvoreingenommenheit und Sachlichkeit ausgezeichneten
englischen Mitglied der Reparationskommission Sir
Zahn Bradbury  persönlich in den nächsten Tagen
in London ausgewählt werden sollen.

Leider scheint der Schritt , den die deutsche Regierung
m Samstag durch ihre Geschäftsträger in Paris und
Brüssel unternehmen ließ, nicht ganz den gewünschten
krfolg gehabt zu haben. PoincarS scheint noch nicht für
direkte Verhandlungen von Regierung zu Regierung zu
haben zu sein, sondern verwies wieder auf die Kom¬
missionen ails Zwischenglieder. Wie notwendig der dcut-

. ,keSchritt war und wie erwünscht ein etwaiges französi-
ßes  Entgegenkommen wäre , steht jedermann ein, der

W«rlt ^ Vorgänge am Rhein und Ruhr in den letzten Wochen
>e Hab» «ad Tagen aufmerksamer verfolgt hat . Die zahlreichen
>renm ssivaten Verhandlungen zwischen deutschen Industriel-
zusta»!>^ untz französischen Vesatzungsbehörden, die immer

” »iederbolten Besuche hervorragender Vertreter des
> xger. ĥernlandes in Berlin , die verschiedenen Anstrengun-
Berlach IM derRhein - und Ruhrbevölkerung , aus eigenerKraft
-en, «« «as Chaos abzuwenden : das alles forderte schon seit
en TrÄ lange™ ein tatkräftiges Eingreifen der deutschen Re¬
ust. ckrunc, .heraus . Sie allein ist imstande, das rheinische
,u red» durcheinander wieder in ^Ordnung zu bringen , wenn
modisä»

iS. _
fongt̂'4' * es durch Vermittlung des Gefihäftsträgers oder des

Mchvfters — wenn die deutsche Regierung einen
IWen in Paris wieder ernennt — ihm abzugebm

^en , Mt Interesse aufzunehmen. Um jedem Inter-
en.

besondÄ8 ihr gelingt , mit den Franzosen von Regierunz
neu ?» -lkgieruna über die zahllosen Einzelsragen zu verhÄN-
n) btt» itin t

Sh  hesMe SSM la Baris aas BtVffeL
Paris , 15. Dez. Ministerpräsident PoincarS

m heute vormittag 9 Uhr 30 Min . den deutschen Ee-
aibk » Wststräger , Botschaftsrat v. H o e f ch, empfangen,
lendet' ^  Unterredung dauerte etwa 30 Minuten,
n schön« Paris , 15. Dez. Zu der Unterredung des deutschen
fftf 3*“J ^ schäststrägers in Paris , Botschaftsrats v. H o e t ch,
?°üen^ »it dem Ministerpräsidenten Poincarö  berichtet
er K»« ^ °S, die Unterredung habe nur eine Viertelstunde
V Verls Mauert . Die Besprechung sei a l l g e m e i n e r A r t
it  füni* gewesen. Botschaftsrat v. Hoesch habe erklärt, er sei
rinner« seiner Regierung beauftragt , sich mit dem sranzösi-

Ministerpräsidenten über das Ruhrgebiet
m auös die Rheinlands  im Hinblick auf die Wieder-
au Ste? Erstellung einer regulären Verwaltungsorganifarion
Pr°st̂ § besprechen. Er habe zu diesem Zweck die Bildung

brcmL «wer Kommission vorgeschlagen, ein Vorschlag, den die
.p̂ .? A ''wnzostsche Negierung höchstwahrscheinlich nicht an-

P o i n c a r habe dem Botschaftsrat
z :wn v r • ~
mb »iS . "wen werde

tett ™■uteri ? J Hoesch erwidert , daß er jetzt, wo der passive Wider-
b EWand in den besetzten Gebieten effektiv aufgehört habe,

kfteit sei, die Erklärungen , die die deutschen Vertreter

pretationsfehler vorzubeugen, hat Ministerpräsident
Poincarä Herrn v. Hoesch gebeten, ihm eine schrift¬
liche Note  zu übermitteln , in der der Standpunkt
seiner Regierung auseinandergesetzt werde. Herr von
Hoesch habe versprochen, dem Ministerpräsidenten in
aller Kürze ein derartiges Schriftstück zuzustellen. In¬
dessen habe Poincarä geglaubt , unverzüglich die a l l-
gemeine Auffassung,  von der die französische
Regierung sich in ihrer Haltung bei den Unterhand¬
lungen werde bestimmen lassen, präzisieren zu müssen.
Aus dem Friedensverträge ständen der Reparatürns-
kommission Kompetenzen und Vollmachten zu, die
weder erörtert noch aufgehoben werden könnten . Was
das Ruhrgebiet  anlange , so werde Frankreich sein
Pfand nur nach Maßgabe der Bezahl ung
der Reparationen  seitens Deutschlands auf¬
geben.  Schließlich könne nicht von einer Änderung
der Bedingungen die Rede sein, die für die Rheinland-
kommission bei der Verwaltung der Rheinlande maß¬
gebend seien. Wie man erkenne, trage die Unter¬
redung von heute vormittag nur den Charakter einer
Verhandlung . Erst später werde sie ihre normale Ent¬
wicklung nehmen.

Paris , 15. Dez. Wie die Havas -Agentuc berichtet,
hat Poincar6 bereits heute abend die Antwort  auf
das Aide-Memoire festgestellt, das der deutsche Ge¬
schäftsträger , Botschaftsrat v. Hoesch,  über die heute
vormittag stattgehabte Unterredung zu Beginn des
Nachmittags übermittelt hat . Die ftanzösische Regie¬
rung hat sich nunmehr mit der belgischen
Negierung  in Verbindung gesetzt, um eine ge¬
meinsame Antwort  aus die deutsche Demarche
zu erteilen . Me der diplomatische Mitarbeiter der
Havas -Agentur glaubt bestätigen zu können, würden
in dem Antwortentwurf , den Poincars nach Brüssel
übermittelt , hat , die allg .inci ^ n Grundgesetze der
französischen Politik gegenüber Deutschland unter¬
strichen. Vor allen Dingen werden folgende
Grundsätze  ausgestellt : Ausführung des Friedens¬
vertrages , keine Schmälerung der Rechte der Repara¬
tionskommission, keine Schmälerung der Rechte der
Rheinlandkommission und keine Diskussion über die von
den französisch-belgischen Besatzungsbehörden im Ruhr¬
gebiet getroffenen Maßnahmen . Unter diesen Reserven
sei jedoch die französische Regierung bereit , in eine
allgemeine Verhandlung  einzutreten,
namentlich über administrative Fragen . Auch sei die
französische Regierung bereit , die Rücknahme der
Ausweisungen der Beamten  nicht en  bloc,
sondern einzeln in Erwägung zu ziehen.

Brüssel. 15. Dez. Der Minister des Äußern,
I a s p a r, hat heute vormittag den deutschen
Geschäftsträger  empfan ^ n, der bei ihm densel¬
ben Schritt unternahm wie sein Kollege in Paris bei
Poincarö . Iaspar nahm die Erklärung zur Kenntnis
und bemerkte, er werde sich wegen der Antwort mit
der französischen Regierung verständigen.

Ae Md Mott an Sie fleiKMerm
Paris , 17. Dez. (Eia . Drahtbericht, ) Die sranzösstche

Repienin « hat gestern dem deutschen Botschafter Herrn
v. Hoe ' ch die Antwort  aus die letzte Mitteilung der
Reichsregierung überreichen lassen. Das französische
Dokument  hat . wie ein KommuniauS des Quai d Onay
mitieilt . vor allem zusammemassenden Inhalt . Nachdem
der pallive Widerstand im Ruhrgvbiet scheinbar aufgehört
hat . erklärte Herr Poincarü . daß er stets bereit sein werde,
mit beauftraaten Vertretern der deutschen Regierung z u
verhandeln,  wobei er betonte , datz sich die französische
Negierung im Hinblick auf die Probleme , die auch die
anderen Verbündeten interessieren , das Recht Vorbehalten
müsse, vcr einer Antwort mit ihnen FLblun « zu nehmen.
Die französische Regierung könne auch nicht zugeben. daß
der Versailler Vertrag außer acht gelassen werde , und daß
irgend eine Lösung gesucht werde, die nicht mit diesem Ver¬
trag Lbereinstimme Tie Reparationskommission
werde daher mit sämtlichen ihr übertragenen Machtbefug¬
nissen in Funktion bleiben , ohne daß ihre Rechte gegenüber
Deutschland verringert werden könnten. Der von der deut¬
schen Regierung vorgeschlasene Meinungsaustausch
könne daher nicht eine Deeinträchtigung der Rechte dieser
Komimssion zum Ziel noch zum Ergebnis herbem Auf bie
Fragen des Rheinlandes und des Ruhrse-
b i e t e s eingehend, erklärte der Ministerpräsident , daß
Frankreich weder in eine Absetzung der franco -belgischen
Verwaltung Ruhrgebiet noch in eine Verringerung de:
Rheinlandkommission in den übrigen Gebieten einwilligen
könne. Was die Begründung eines Modus vivendi in der
einen oder anderen dieser Zonen anbelangt , so erklärte
PoincarS sich bereit , den Anregungen der Berliner Regie¬
rung Gehör zu geben und sie gegebenenfalls der Rhein¬
landkommission zu iempfehlen. Insbesondere erklärte er
sich bereit , auf sämtliche Verhandlungen einzu-
geben,  die auf Verlängerung der Abschlüsse mit den
Inrusiriellen sowie auf administrative Fragen Bezug
nehmen. Herr PcincarS stellte zum Schluß fest, daß d>.-
interalliierten Kontrollkommissionen  ihre
Tätigkeit noch nickt wieder haben aufnehmen können, und
erklärte daß . so lange diese Tätiakeit unterbleibe , Deutsch¬
land nicht behaupten könne, es erfülle in lovaler Weise
seine Verpflichtungen.

Ae lÄregierüi nor fttwtta%Mi«t.
as - Berlin , 17. Dez. (Dvkchtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der große Empfang , den der Verein
Berliner Presse alljährlich veranstaltet und der stets die
führenden Persönlichkeiten der Politik zusammensührt,
hat auch am gestrigenSonntag dem Ka n z l e r und dem
Außenminister  Gelegenheit gegeben, Stellung zu»
den aktuellen politischen Problemen zu nehmen . Wäh¬
rend in den Straßen , trotz des recht unfreundlichen
Wetters ein kauflustiges Publikum , das das Ende des
Nullenwahnsinns Äs eine Erlösung empfindet , Weih¬
nachtseinkäufe besorgt und den Geschäftsleuten der
Silberne Sonntag zu Klagen kaum Anlaß gab, waren
die großen politischen Reden rm Reichstag auf einen
recht ernsten Ton  gestimmt . Das einzig Trost¬
reiche bleibt die Tatsache, daß das deutsche Volk unv
seine Regierung fest entschlossen sind, aus dem finste¬
ren Tat der Not heraus den Wog, und sei rr auch noch
so beschwerlich, zu wandern , der z u l i cht e r e n Hö h e n
führt . Der Kanzler hat auch gestern, wie in seiner
Antrittsrede , die er ja an der gleichen Nelle hielt , noch
einmal betont , daß es des ganzen deutschen
Opfersinns  bedürfen werde , wenn Deutschland
nicht unterliegen solle und er hat für die nächsten
Wochen

weitere Maßnahmen ungeheuer schwerer Art
«mgekündigt. Das beweist, daß die Regierung ent¬
schlossen ist, den einmal eingeschlagenen Weg weiter zu
gehen und daß sie vor allem gewillt ist, die deutschen
Finanzen zu sanieren . Schon in diesen Tagen wird ja
das Kabinett die dritte Steuernotoerord¬
nung  verabschieden, die naturgemäß neue schwere Be¬
lastungen bringen wird . Alle Energie wird darauf
verwendet werden müssen, daß die Steuerquellen
schnell und reichlich fließen,  denn auf allen
Gebieten des staatlichen Lebens , nicht nur etwa bei den
Bsamtengtehältern , muß sich die Finanzkatastrophe
auswirken . Weist doch sogar der Reichsustizminister in
einem Interview darauf hin . daß der Mangel an
Mitteln zur

Eiuschrankung in der Rechtspflege
führen könnte. War so die Rede des Kanzlers mit
Recht auf einen ernsten Ton gestimmt, so zeigten die
Ausführungen des Reichsaußenministers Stress-
m a n n. daß auch in der Außenpolitik nicht viel Anlaß
zu einer optimistischen Auffassung der Lage gegeben
ist. Der deutsche Schritt in Paris  hat nicht
den Erfolg gehabt, den man ihm im Interesse einer
Befriedung der Welt hätte wünschen müssen. Nach den
bislang vorliegenden Meldungen der Havas -Augentur
über die Antwort PoincarSs weiden

die Berhandlungen von Regierung zu Negierung,
wie sie die deutsche Regierung gewünscht hat , nicht die
Form haben, daß etwa eine deutsche und eine französi¬
sche Kommission ihre Gedanken direkt miteinander «us-
taujcken, was wohl der einfachste und praktischste Weg
gewesen wäre . Daß die drei Instanzen , die ausdrück¬
lich als Träger ihrer besonderen, aus alle Fälle auf¬
recht zu erhaltenden Befugnisse genannt wurden , bie
Reparationskommission , die Besatzungsbehörden und die
Rheinlandkommission zwischen Regierung und Regie¬
rung erngeschaltet bleiben , erschwert die Aussprache. Es
bleibt auch für diese Aussprache scheinbar nicht allzuviel
übrig und sie selbst soll sich auf gewöhnlichem, d. h.
endlos langem diplomatischem Weg vollziehen, voraus¬
sichtlich also meist schriftlich. Der Reichsregierung sieht
daher durchaus keine leichte Aufgabe bevor!

Pariser Pressestimmen.
Baris . 17. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Jni Hinblick aus

die Antmort Poincards an die deutsche Renterunn lrrben
die meisten Pariser Blätter beute hervor , daß der Versuch
der deutschen Rezierunz . das Ruhr - und Rheinvrablem
mit dem Revcsrationsproblem zu verknüpfen , an dem Schari-
bliek Pcmcarös gescheitert sei. In den politischen Kreisen
(st fri'fe' 4#1 man  niAf Xjvl* oitt » tmi:

_ .. . aß die gestern dem Reich
Sestelltesi Bedingungen lediglich einen Aufschub  be¬
deuten . Die Eventualität dieser Verhandlungen erfüllt
einen Teil der Presse noch mit unverkennbarer Besorgnis.

Paris , 17. Dez. Die Morgenpresse gibt den Znhalt der
französischen Antwortnote wieder . Im allgemeinen wird
der non PoincarS eingenommene Standpunkt gebilligt.

Der ..Matin " hebt hervor , es sei notwendig geweftn.
daß man in dem Augenblick, in dem allgemeine Verhand¬
lungen e' Ngeleitet werden , in dem man Deutschland auf-
meritam zubören wolle, also in dem Augenblick, in dem
Frankreich m>t dem Wunsche, zu Ergebnissen zu gelangen,
sich iiber d:e Probleme zu diskutieren bereit erklärte , die
der drobcnde Bankerott aufzwinge , nicht das Problem
der Sicherheit  beiseitestelle.

Das .Journal" stellt die Fragen- Wirb man jetzt di;
Verhandlunacn fsrtfetzen? Kann man jetzt praktische
Ergebnisse^ Voraussagen? Sind wirklich alle Gefahren
der Operation befertigt? Die Antwort auf die beiden erste«
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Sraü '.n hängt vor allem von . Berlin ab . Frankreich und
Belgien nehmen eine Diskussion an in der sie von der
Diskussion die während des Kampfes , getroffenen Mas-
nahmen auslchliehen . nämlich die administrativen und wi rl-
schaiilichen Organisationen des Rheinlawdes . und des Ruhr-
gebiete ?. Oie direkten Verhandlungen wurden also nur
dann ausgenommen werden , wenn sw einzig urw alle :«
dazu d .enen sollten , -me Brücke zu .. schlagen zwischen dem
Organismus , den die Besatzungsbehorden geschaffen haben
und der Verwaltung des übrigen Deutschlands . Dassei
ein umlaNendes Thema aber nicht das . was Berlin ms
Auge geiaht habe . Jetzt werde man sehen , ob Deutschland
di« so eingeschränkte Debatte annehmen werde , m eile ich!
in 'der Hoffnung , sie zu erweitern . Frankreich urck, Belgien
batten allen alliierten Ländern das Recht zugestanden , in
dem Augenblick konsultativ zu werden , in dem man zum
formalen Regime des Versailler Vertrags zuruckkehct.
Glücklicherweise habe sich PoincarS eine Ausgangstur da¬
durch offen gehalten , dah er die Frage der Militärischen
Kontrolle aufgeworfen habe . Das beweise einfach , dag die
Mächte imvier das Recht hätten , die Diskussion zu unter-
brechcn wenn sie glaubten . dah die Debatte eine gefähr¬
liche Wendung nehme . Das sei das Sicherheitsventil.

Das Oeuvre " schreibt : PomcarS wird nicht von den
Reparationen sprechen auch nicht vom Rheinland : und was
das Ruhrgebiet anbetrifft . so verweist er aus dw französisch-
belgischen Behörden . Mit was werde sich also die Kon¬
ferenz beschäftigen , die anzunehmen PomearS sich bereit
erklärt habe " Nicht mit vielem . Sre werde sich darauf
beschranken , die Vorschläge der deutschen Regie -
runs zu prüfen,  wenn es sich um dre Errichtung . eines
Modus vivendi in den besetzten Gebieten handle . Po,ncarS
wolle sich mit der deutschen Regierung verständigen , um
unsere Ausbeutung des Ruhrgebietes zu erleichtern . Hier
liest die Grenze des guten Willens . Was die anderen
wichtigen Probleme anbetrisft . die das ..Oeuvre auizablt:
die Wäbrungsfrags . die Wiederherstellung des internatio¬
nalen Handelsa ustauichs . die Revarationsrahlmi -sen . so
werde auf Kommissionen verwiesen.

Die Ansicht de, englischen Presse.
London, 17. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Nachdem

die englische Regierung am Samstag hat erklären
lassen, daß sie direkt deutsch - französische
Verhandllungen begünstigen  werde ver¬
zichten heute die Blätter daraus , in ihren Leitartikeln
zu den PariserVorgängen Stellung zu nehmen. Dre
meisten Blätter begnügen sich, die Meldungen ihrer
Pariser Berichterstatter zu veröffentlichen. Man ist der
Ansicht, datz die Haltung Poincar6s günsti¬
ger  geworden sei, da er die Tür für weitere
Verhandlungen offen gelassen  habe.

Me«Des BÄüBjlets«iiO Oes NwMW-
mMItm«eil»empfangm ßetiinet messe.

Eine deutsch« Note über We Ausländsanleihe.
Paris , 15. Dez. Die deutsche Kriegslasten¬

kommission  hat heute abend der Reparations¬
komm  i ss i o u eine Note überreicht, in der sie ersucht,
Mgunsten einer im Auslände aufzunchmendenAn¬
leihe zum Zweck des Ankaufs von Lebensmittelnd i e
Priorität auf die Reparationszahlun¬
gen zurückzu stellen.

WWennlM ln Oer üenfltöen Diplomatie.
Paris . IS . Dez . Eine Nachrichtenagenturherichtet aus

N - rlin  dah man m nervisten Kreisen gestern croeno ver
Mni  babe bie Ernennung des Staatssekretärs von
Mal (jflfin »um Botschafter in Baris sehe unmittelbar
bevor . Man habe binzugesugt dah der Boffchaffer
ln London v . S1 b a m e i , bald seinen Posten verlassen
we -'de um durch oen ehemaligen Reichskommissar in
Koblenz . Fürst S atzfeld - Wildenbura.  ersetzt zu
inm^ en Ferner sei davon gesprochen worden , dah . Dr.
Stbamer den deutschen Botschafter in Washington . Wred¬
le ld . ersetzen werde.

Die amerikanischen Sachverständige«.
«aris 16 Dez . Sämtliche Delegierten der in der

Revarcitionskommissim , vertretenen Mächte teilten einzeln
dem amerikanischen Beobachter Legan  mit . dah „ aGeneral 3) a tt>e s und Dtoon  v ou  tifl
aufzusordern beabsichtigen als Eenikani !äu; Sachveistan-
Mue an den Ausschuharbeiten über den Ausgleich des deut
fchen Budgets und der Stabilisierung der deutschen Wab-

«ÄÄ Berichterstatter des Echo de Baris"
artfrl «« wurde Owen Douna  auf Ersuchen Eoolidges zum
amenkanischen Hauvtiochvcrständigen . gewählt , wahrend
Daw es als zweiter Delegierter fungieren soll.

Berlin . 16. Dez . Bei dem vom Verein Berliner Presse
im Reichstag veranstalteten Empfang , bei dem Reichspräsi¬
dent Ebert.  Reichskanzler Dr . Marr.  Vizekanzler
Jarres.  Reichsminister des Äußern Dr . Stiele mann.
Reichswehrminister Dr . Gehler.  Reichspostminrster Dr.
Hölle,  der vrc-uhische Ministerpräsident Braun  mit den
Ministern Dr . B ö l i tz und Dr . Mendorfs,  di « Präsi¬
denten des Reichstags und des Landtags und zahlreiche
andere Persönlichkeiten anwesend waren , hielt der Reichs¬
kanzler  eine Ansprache , in der er u. a . ausfüh .rte:

Der Tag der Ruhrbesetzung fährt sich demnächst . Erne
unnennbar « Kette von Jammer . Rot und Elend bat stb
an diesen Tag angeschlossen . Von der betroffenen Bevölke¬
rung sind Taten vollbracht worden , die man m künftigen
Zeiten richtig einlchätzen wird . Aber , noch wirken sich d -e
ui geh euren Folgen dieses Eingriffs in unser Wirtschafts¬
leben aus . Wir haben Wochen vor uns . die vielleicht
schwerere Anforderungen an die Charakter¬
festigkeit  des gesamten deutschen Volkes stellen werden
als manche Episoden der Kriegszeit . Der Kanzler wies
daraus hin . dah von allen Schichten der Bevölkerung
heldenhafte Opfer 8 u h e r st e r A r t g e b r a ch t
werden müssen.  Die Regierung sei entschlossen ibre
Psstckst zu tun . damit alles geschehe, was notwendig ist . um
das Äußerste von uns abzuwenden . Es werde

ganz Deutschlands Opfersinn
dazu gehören , dah wir nicht unterliegen . Der Reichskanzler
verwies auf den ernsten Zweck der Veranstaltung , die
charirutive Hilie für die Notleidenden und druckte unter
b .bbafter Zustimmuma die Hoffnung aus . dah der heutige
Abend st wobl dem Verein Erfolg . w,e auch in allen den
Gedanken entzünden werde : ..Wir wollen fein em einig
Volk von Brüdern !"

Hierauf ergriff der
Minister des « über « Dr . Strefemann

das Wort . Er erinnerte eingangs seiner Ausführungen
an dre soeben erfolgte Veröffentlichung der zweiten Serie
der Akten des Auswärtigen Amtes  sowie daran,
dah R a t b e n a u stinerzeit das Erscheinen des ersten Teils
eine Tat im Dienste der Wahrheit nannte Der Redner
Dertries s-odann aitf bcn beute , ein halbes Iabrz -ebnt nach
Kriegsende , in Deutschland herrschenden Zustand . Die
letzten Schotte der Rcicksregierung haben bewiesen , dah
sie trotz der Angriffe von jenen die sie osten unverantwort¬
lich krilisteren . den Weg der Verständigung  sill
die direkten Verhandlungen gehen will . Der Minister führte
dann weiter aus : Wir sind diesen Weg gegangen weil wir
uns dazu in erster Linie gegenüber unseren Vo ksgenosien
an Rhein und Ruhr vervf !:chtet fühlen . Dre besetzten Ge¬
biete sind im Zustand des okkupierten Kriegsgebretes . Auch
au -s einem anderen Grunde soll es — Io leate Dr . Sirej^
tmsnn dar — zu einem Modus vivendi für das Ruhrgeblet
kommen Ein « Prüfung der deutschen Leistungsfabmtett
durch dst demnächst in Tätigkeit tretende interalliierte
Kommisiion lei unmöglich , ohne vorhandene Klarbett dar¬
über wie es um Rhein und Ruhr stebt . . Der Redner
äutzerte sodann die Hoffnung , dah die Kommission sich vom
Stande der deutschen Finanzen gründlich Überzeugen möge.
Wir werden unser « Bücher vollkommen offen legen . D »e
Kommission zur Prüfung der deuhcheri Leistungsfähigkeit
ist ebenso unserer Unterstützung sicher wie dieienrg « zur
Untersuchung der Kapitalslucht . Für die Aufzeichnung
eives Weges zur , , ,

internationalen Erfassung des deutschen Kapitals im
Ausland,

von denen sie sich weif übertriebene Borftellungen machen
wird niemand dankbarer fein als dre Relchsregieruna , die
jeden Weg dazu begruhen wird . Aber das beste Mittel,
nicht nur entflohenes , sondern auch fremdes Kapital nach
Deutschland zu ziehen , ist die Sick^ rbert des Friedens der
Rübe und der Entwicklung Deutschlands . . Zum Staat ge¬
bärt so führte der Redner weiter aus . erne feste Grenze.
Mo ist unsere Grenze ? Zum Staat gehört dre Ausübung
souveräner Macht . Wo ist unsere Souveränität .an Rhein
und Rubra Zum Staat gehört Autorität nach innen und
auhen . Wie soll die deutsche Regierung Autorität nach
innen haben , wenn ste von auhen fortwährend ge demütigt
wird dah sie nicht in der Lage ist. ihre Autorität im
eigenen Gebiet gesetzmähig auszriuben ^ Wenn man uns
die ruhige Entwicklung nach auhen  garantiert,
werden wir auch im Innern ruhigeren Zeiten entgegen-
eehen Läßt man der deutschen Regierung dre Ausübung
ihrer Autorität . Frieden . Freiheit und Entwicklung , dann
werden wir mit den ertremen Strömungen rm Innern schon
fertig werden , und es bedürfte nicht der Sorge fremder
Regierungen über diese Erscheinung Wenn sich vom Rb - in
bis zum Ural nur noch kaufarme oder kaufunfahlge Volker
befinden so erschüttern sie die Grundlagen der gesamten
Weltwirtschaft . Jetzt ist Deutstbland . so führte der Minister

Aus Kunft und Leben.

* Weihnachtsmärchen im »Kleinen Saus " . Sonst
aab es wohl ein Märmen und ein besonderes Weibnachtsstuck.
Bei den beschränkten Soielverbältnissen »elanate in d' ksem

etwas verlvälet (dasür wirb es aber auä ) je^ t bemabe
reden NachmS ^ ges - ben ) . , / in Weibnacktsmarchen - zurÄufsübruna * .Sckineewitlchen ^ uno o t e >r e o e n
Zwerge" (von C . A. Eörner . Musik von ^ , ^ ?.tber ) . eins
der bekanntesten Märchensviele , das bei ÄuffudrunL m
Sonntasnachmlttag . seine Bubnenw,rksamkett aufs neue er^
wies . Die Inszenierung batte dre Ansprüche der kleinen
Theaterbesucher weitgehendst berücksichtigt und der E>? hdlung
einen der Vorstellungswelt des Kindes aufs beste entsprechen-
den Rahmen gegeben. In den einzelnen Bildern bewegten
lick die Gestalten der Handlung mit einer Echtheit , die durch
lebhafteste bis zur Ergriffenheit sich steigernde Anteilnahme
im ^ usckauerraum beglaubigt wurde . Binder koutrouieren
mit der Ausnahme des Bühnenbildes ^ ihre Phantastevor-
stellungen Wenn ' s stimmt , stnd ste , zufrieden . Und „g^ iau

IfnÄV “?. ,.°I. rtJSftÄMft MS

.. . rurer-  uno io orvul » m wi ** Wvi
Beweslichkeit die sieben Zwerge . Der ^ vrunkvoll -stelfe . vor-
siaat wurde dabei ebenso bestatt Zie die zierlichen Sieben-itaat wuroe oaoei coeniu wiwu«* wz«° : II-
fachen des Zweraenhaufes. Für Abwechslung war durch
icköne Balletteinlagen binreichend gesorgt, und einigeid iiiviujcuu . ulkige
Ngüreiflösten schallende Heiterkeit aus . Das Weibnachtlich-
der Vorstellung kam in den Melodien der Begleitmusik und
in einer schönen Schluhavotheose . mit strablendem Kerzenbaum
zur Geltung Kurz , die Eindrücke waren marchenbast schon
und fanden ihren Abglanz auf den zufriedenen Gesichtern der
Kinder , die ihre Geiüble auch bei osiener Szene nicht anter-
drückten und nach dem Fallen des Vorhangs dankbar dre
Händchen rührten . *-

* Deutsche Forschung in Brasilien . Professor Dr . Otto
Maull von der Universität Frankfurt  a . M . ist
Ende November von feiner halbrabrrgen Studienreise durch
das mittlere Brasilien zurückgekehrt , auf der er die « taaien
Rio de Janeiro . Esoirito Santo . Minas Geraes . Sao Paulo.
Sud -Goa ? und ^SuchMatto ^ Erosso bejucht ^ ^ ' Er ' fchÜdert ' kürz
zujammenfassend seine Reise -Erlebnisse und Bekenntnisse in
einem gehaltvollen . ..Mittelbrasilien " über ^ irlebenen A.usiatzv ...f.„:,«aa Via* 'TVi\114-»rhttn Korr,HineiTiem «euuuouuen , „xuiiueumiiuieii uwiiuiuwu «» « « mm«
der „Germania " , der Wochenbeilage der Deutschen Zeltung
von Sao Paulo . Als Ergebnis der Maullschen Studien istvon « ao vuuio . «U5 wrgeonis oer ujiuuuiuieu »»
eine Geographie , eine Länderkunde Mittelbrasiliens , zu er¬
hoffen . deren Richtlinien er iolgendermahen kennzeichnet : Die
einzelnen Teile MittelbralMens haben zurzeit ungleiche Ei -t-

weiter aus . ein krankes Glied  am europäischen Körper.
Wir haben

dir chaeitative Silfe der ganzen Welt anruie»
müssen , um der deutschen Rot zu steuern Es „sei ihm ein,
angenehme Al '.fgnbr . den Dank auszuivrechen für alles , waz
in der ganzen Welt sich rege in einem Sicherrnnern a,
Menichenvilicht gegenüber dem . was Deutschland durch
macht . Der Redner begrühte besonders auch die Auslands,
spenden für das ge 'sstige Deutschland . In der Zeit d-.r
grötzren Entwicklung seien wir so sehr das Volk des Matei
riellen geworden . Es müsse dafür gesorgt werden , da!
zwischen Kapital und Proletariat ein geistiges Deutschland

Wicklungsstadien erreicht. Punkte .. eurovaisch-nordamenkuiii-
scher bochkultur liegen an der Küste dicht daneben breiten
sich Zonen mit ausgesprochener Raubbauwirtschaft aus D,e
Kulturkraft bat bisher nur ausgerercht um einen breiten
Saum hinter der Serra zu intenstv landwiictschaftlich einge¬
stellten Kulturlandschaften umzuwandeln . Die werten Ge¬
biete des Westens und Nordens sind fast alle, « noch der V ' eb-
wirtfchaft Vorbehalten . Mittelbrastlien ist an natürlichen
Silfsauellen io reich , bei feiner Lage rn den äußeren Tropen
und feinem vorherrschenden Hochlandcharakter so klimagunitig
in vielen Teilen . Io wichtig rn dem brasilianischen Gesamt-
organismus als Bindeglied , als vermittelndes Organ zwi¬
schen dem außertroviscken Süden und dem aauatornaben Nor¬
den . dah es eines der wichtigsten geographischen Studien-
obiekte sein muß . Es ist das Kernland Brasiliens und der
Schlüssel für das Verständnis des Ganzen.

gelegenheit tatkräftig annehmen soll.

Uleine Llrronkk.

sich erhalte , das sich von seinem Pslichtgefühl leiten lass,,
ir überhaupt kein Recht auf WlederaufstiezSonst batten wir . . - -

Die Wiederaus »ichtung Deutschlands müsse auf der sittliche,
Grundlage des geistigen Aufstiegs der Nation selbst „be¬
ruhen . Deshalb habe di« Resierung auch volles Verstand
nis für alle diejenigen , die das G e i st i sein der Pr eis
repräsentierten . Obne die öffentliche Meinung konnte,,
wir nicht Inner - und nicht Außenpolitik führen . De,
Minister schloß mit der Hoffnung , daß die Presse m d«,
schweren Tagen , denen wir außenpolitych entgegensehen,
der Regierung zur Seite stehen werde . (Lebhafter Beifal
und Händeklatschen .)

Mül in MMe«Btfetnn.
Dresden . 15. Dez . Im Laufe der Landtagssitzung , ver

las Präsident B L g e r einen Antrag der Demokratrfche,
Partei , demzufolge , nachdem die sozialdemokraiifche Fraktio,
die von den Demokraten verlangten Verhandlungen über
die Stellung des Ministers Lieb mann  abgelehnt hcch<
die demokratische Fraktion nicht mehr in der Lage sei . dar
Kabinett Fellisch zu unterstützen . Sie stelle daher den An¬
trag : ..Das Kabinett hat nicht mehr das Vertrauen d«

Ministerpräsident Fellilch  erklärte hierzu : Als di,
gegenwärtige Regierung gebildet wurde und ich mit der
Stimmen der Demokraten und Sozialdemokraten zu«
MirMerprösidenten gewählt wurde , habe ich gleich de«
Serrel , der demokratischen Fraktion gegenüber meine Au
fassung persönlich dahin zur Kenntnis gebracht , daß im«
wenn es der demokratischen Fraktion unmöglich wäre , mir
wester das Vertrauen im Sinne der Verfassung zu schenke«
die Neubildung  des Kabinetts notwendig sei . Desholi
bin ich der Auffassung , daß dieses Moment jetzt einge¬
troffen ist und leg« mein Amt in die Hände des Landtags
zurück Die Minister des Kabmetts weiden jedoch die
Geschäfte bis zur Neubiloung weiterführen.

Der Rücktritt des sächsischen Ministeriums Fell,sch ß
die zwangsläufige Folge der eigenartigen Politik dietze
Kabinetts , dos so unKlücklich manövriert hatte , daß es W
kaum noch auf die eigen « sozialdemokratisch « Fraktion ,i
stützen vermochte . Die seltsamen Eeschäste des Ministe«
des Innern Liebmann  mit den Kommunisten hatten « «io*
einem deutschnationalen Mißtrauensvotum gegen rbn ge-
sübrt . über das am nächsten Dienstag abgestimmt werde«
sollt « Dieses Mißtrauensvotum «wäre mit den Stimm«
der Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt morde«
dagegen batte ein allgemeines Mißtrauensvotum gegen tue
ganze Regierung , das van kommunistischer wie von deunch-
naiianaler Seite angekündist war . alle Aussicht auf Aii-
nabme woraus dann die genannten beiden Parteien die
Auflösung des Landtags  beantragen wollte«
Jent aber bat ein demokratischer Antrag , in dem die dem»
kratilchc Fraktion dem Kabinett Fellisch wegen der Affan
Liebmann dw Gefolgschaft auffagt . den Knoten kurz dur¬
kauen und das Ministerium znm Rücktritt bewogen . Wii
die Dinge sich weiter entwickeln werden , läßt sich noch gil
nicht vorausseben . Rach der innervolitifchen Situation is
«achlen ist nicht einm « l zu erwarten , daß neue Landtag»
watzlen eine Klärung in die verworrenen ParteiverbW
nisse bringen werden.

Ein Abkommen mit der Textilindustrie der besetzten
Gebiete.

Brüssel . 16. Dez . Wie di« Agence Belg « aus Kob len,
meldet wurde dort beute ein Abkommen zwilchen den
tretcrn der Tertilinidustrl « der besetzten Gebiete und dm
rcn der ' nteralliierten Oberkommission ermächtigten S
schuß unterzeichnet , das die deutschen Fabrikanten r«
Lieferung von Fertigfabrikaten  ver-
v i l i ck>t e t . die in Ausführung des Vertrages odrr
sväterer Vereinbarungen bestellt werden . Diese Lieferung«
werden keinesfalls von den Alliierten bezahlt , aber Deuti»
land gutgeschrieben . Den Industriellen werden Ausium
erlaubnis und Steuererleichterungen gewährt . Das M
kommen gilt bis zum 25. Avrll 1924.
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- Die vernichtete Bibliothek von Tokio . Der . Präsident
der kaiserlichen Universität von Tokio bat sich an dre Kultur¬
länder mit einem Aufruf gewendet , rn dem er dre Unter¬
stützung der Universitäten . Akademien . Museen . Bibliotbeken
und Gelebrten -Eelellschaften für den Ersatz der bei dem Erd¬
beben vernichteten Bucherfchatze erbittet ..Die kaiserliche
Universität von Tokio " , beißt es in dem Schreiben , bat fast
ibre ganze Sammlung von etwa 706 000 Banden verloren , dre
während mehrerer Jahrzehnte zusammengebracht war . . D,e
Bücher , die in Asche verwandelt wurden ., stammten mmstens
aus den Gebieten der Pbilolovbre . Literatur Geschichte
Rechtswissenschaft . Nationalökonomie . Sandelsgeschichte und
anderen Wissenschaften . Auch dre vkr,.stolog,schen und

Starke Herabsetzung der Kohlenpreise.
Berlin . 16. Dez . Nack, einer Meldung der „D . A . &

au « Essen  wurde in der gestrigen Versammlung w
Zechenbesitzer , die über die Umbildung des Kob
fensyndikats  beriet , die allgemeine Pre -rslage w
örtert und bes«dlossen . eine starke Herabletzun«
der Koblenpreise  vorznnehmen . Der Preis für Ga»
förderkohle wird sich von 28.42 auf 23.59 Goldmark m
mäßigen . Bestimmend für den Beschluß war . daß die m-
lamtheit der vertreiten gewesenen Zechen der Uberzeusum
war . daß die deutsche Volkswirtschaft nur ersstreren ko«
bei wesentlich geringeren Kohlenoreisen und die weitem
verarbeitende Industrie nur konkurrenzsähig ist . wenn w
Kiblenpreise heruntergehen.

Die Verlängerung der Arbeitszeit i« der oberschlcfislh«
Hüttenindustrie.

Berlin , 17. Dez . Nach einer Meldung des ..Monias'
aus B e u t b e n haben die Verhandlungen rn der o«
schlcsiichen Hüttenindustrie mit den Eewerksckiiaffen . uv»
ernc Veilängcning der Arbeitszeit noch nicht zu ernei
Ergebnis  geführt . Damit die Werke aber trotzdem o
der Lage sind , mit dem 1. Januar k I . eine Umstell«
ihrer Betriebe vornehmen zu können , werden am Mom«
auf den Werken Anschläge erfolgen über erne ,« »*
di gung  der bestehenden Arbeitsbedingungen . Die A
nerkschaften wollen gegen diesen Plan der Arbeitge «H
Front machen.

pharmakologischen Institute haben säst alle ihre Bücher ver¬
loren . und das gleiche Schicksal vernichtete die lerikograob,-
schen Werke und Zeitschriften , die in der Bibliothek unterge¬
bracht waren ." Da der Aufbau der zerstörten , Hauser , große
Summen verschlingt , ist es den Javanern unmöglich , dre ver¬
lorenen Bücher zu ersetzen , und sie wenden sich daher an , dre
anderen Völker mit der Bitte ., ihnen irgend welche Bucber
oder Zeitschriften zu spenden , die sie entbehren können . Die
britische Akademie , die über diele Angelegenheit verhandelte,
bat hel -blossen , eine Kommission einrusetzen . die sich der An-

ie kritischen Eesamt-
~ lat.Bildende Kunst und Musik.

ausgaben der  m u \il t a IU .. . .. -
Beständen seit dem Ausbruch des Weltkriegs erhebliche Lucken
entstanden waren , sollen jetzt wieder frisch ergänzt werden.
Der Neudruck einer stattlichen Reibe vvn Banden erfordert
naturgemäß eine großzügige Finanzierung . Der . Verlag
Breitkovf u . Härtel in Leipzig,hat  letzt ,n allen
Ländern eine Subskription eröffnet und übermittelt Inter¬
essenten Zeichnungsscheine und nähere Auskunit.

Massenentlassung von Telegraphenarbeitern.
Berlin . 15. Dez . Halbamtlich wird mitgeteilt:

Rücksicht auf di« sckiwere Notlage des Reiches , dre ein « M«
Einichränkuiig der Bautätigkeit .erfordert , steht sick ^
Reichsvo  st Verwaltung genötigt , dre Zahl der ree
gravbcnarbeiter allgemein zunächst um 25 Prozent »
verringern.  Aus zwingeniden wirtschaftlichen GruE
muß diese Maßnahme schon in der allernächsten Zeit ww
geführt werden

Keine Beschlagnahme devtschen Kapital« in Amerilt
London , 16. Dez . Einer Agenturmeldung zufolg « wu^

in W a >b l n g t c n von maßgebender Sette erklärt.
die amerikanische Regierung es ab leb ne
zustimmen . daß deutsches Kapital in Amerika zu
rationen beschlagnahmt wird.

Die Demission des polnischen Kabinetts.
Warschau . 16. Dez. Der Präsident der Republik hv

nachdem er di« Meinung der Parieiiührer eingeholt va- :
d>e Demission des Kabinetts Witos angenommen unD
Führer der Volksvartei . Tbusntt.  mit der Nentn
des Kabinetts betraut.
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Wiesbadener Nachrichten.
Das wiederaufgebaut« »Trotze Haus".

Schneller , als selbst Optimisten noch vor wenigen Wochen
zu hoffen wagtem .isi der Wiederaufbau des bei der Brand-
katastrovbe im März zerstörten Bühnenhauses im Staats-
theater zu Ende geführt worden. Schon am nächsten Donners¬

in diesen 9 Monaten geleistet worden, um die Kunststatte mög¬
lichst rasch wieder ihrer Bestimmung entgegenznrubren . Der
Presse war gestern mittag schon Gelegenheit gegeben worden,
sich kurz vor der Eröffnung noch einmal von dem rüstigen
Fortgang der Arbeiten bezw. von der Wiederinstanoie .tzung
des Bühnenhauses durch eine Besichtigung unter fachmänni¬
scher Führung zu unterrichten . Ganz anders war der Ein¬
druck diesmal als noch vor kaum mehr als Monatsfrist . War
damals gerade mit den komplizierten Arbeiten unter Dach be¬
gonnen worden , und muhte das Bühnenbaus den Eindruck
eines leeren Riesenschachtes von ungeheuren Tiefen - und
Hobenverbältnissen machen, so batte man gestern das Bild
einer gewaltigen maschinellen Anlage vor sich, das mit den
gigantisch zur Höbe strebenden Eisenvfeilern an den Seiten,
den in zahlreichen Stockwerken übereinanderliegenden Maschr-
nengalerien den eisernen Laufstegen und Brucken sowie den
einigen tausend für Soffitten und Hängestücke bestimmten
tztablkabeln und Seilen , die vom Schnürboden berabbingen.
überwältigend wirkte, in das sich erst nach eingehender Be¬
sichtigung und Erklärung System bineinbringen lieb . Stadt¬baurat Berlit  unterrichtete die Anwesenden über d,e
maschinellen Anlagen des Bühnenhauses unter besonderer Be¬
rücksichtigungder technischen Neuerungen , die beim Wieder¬
aufbau Verwendung gefunden haben. Durch festeingebaute
Türme und eine Brücke kann jetzt die 12x10 Meter grobe
Bühnenöffnung zum Zuschauerraum auf 8X5 % Meter ver¬
kleinert werden . Bei der unteren Maschinerie sind wekent-
lick,e Verbesserungen angebracht worden die es gestatten , die
Bühne um 6 Versenkungen hintereinander zu vertiefen oder
den hinteren Teil der Bühne um 2.20 Meter zu beben. Auch
die Beleuchtungsanlage ist mit den modernsten bübnentechni-

^ilfsmitteln ausgcstattet . die Lichteffekte aller Nuancenen
.urch Farbenmischung oder Stufung der Lichtstärke durch Ein-
schalt" " « von Widerständen vermitteln . Nickt weniger als
7 Beleuchtungsköroer von je 15 Meter Länge , jeder einzelne
,u 90 Lampen . 92 Rundhorizontlaternen mit zusammen
180 000 Kerzen Leuchtkraft und 35 Scheinwerfer bilden ins¬
gesamt die Beleuchtungsanlage . Der 15 Meter lange und
23 Meter hohe Rundhorizont . auf dem stch die Hauptmaste
des Lichts konzentriert , wird durch die Projizierung beweg¬
licher Wolken den Eindruck gröbter Natürlichkeit erhalten.
Mm besteren Verständnis geben wir hier noch einmal die
mnenmabe des Bühnenhauses an. Während die Proszeniums-
stnung nur 12 Meter breit ist. beträgt die gesamte Bübnen-
breite 25, die Tiefe 19 Meter . Die Hökenverkältniste sind:
vom Buhnenboden bis zum Versenkungsteller 8 Meter , bis
ium Hängeboden 23%  Meter , darüber sind noch weitere 10 bis
12 Meter Raumhöbe , so dab mit einer Eesamthöbe von etwa
10 Meter gerechnet werden muh. — Beigeordneter Spieler
mackste Mitteilungen allgemeinerer Natur über die Wieder-

rauarbeiten . Er schilderte zunächst die schwierigen Vec-
taltniste . denen man sich ndch der Brandkatastrophe gegenüber
befand. Dank der grohhemigen Unterstützung von seiten des
Staats und weitgehender Hilfe von allen Seiten sei es jedoch
gelungen, die technischen und finanziellen Schwierigkeiten zu
überwinden. Mit 850 000 Goldmark sei der Wiederaufbau
veranschlagt worden ; man hoffe jedoch mit 750- bis 800 000
isioldmark auszukommen. Er wies nochmals kurz auf die
Verbesserungen und. den Feuerschutz bin (nach dem Einbau
der neuen Sicherheitsvorrichtungen haben die Feuerverstche-
mngsgesellschaften die Prämie um 50 Prozent berabges-tzt»
md betonte , dah. wenn es gelungen sei das Wiederaufbau-
rnerk ln dem kurzen Zeitraum von % Jahren zu vollenden,
dies vor allem , dem energischen Eingreifen des Hockdauamts
md des Mnschinenbauamts . besonders deren Amtsvorständen,
den Geld- und Kreditgebern , sowie allen Firmen . Unterneh¬
mern und Handwerkern , die am Bau beteiligt waren , zu
danken sei. — Ein Rundgang durch den ebenfalls neu aufge-
arbeileten Zuschauerraum und das Bühnenhaus bis zum
vangeboden ichloh sich diesen Ausführungen an . gewinnt man
doch erst durch eingehende Besichtigung des Bühnenhauses aus
men Hohen ein einigermahen übersichtliches Bild der komoli-
iierten Anlage von deren Funktion das moderne Theater in
jo. Kobern Mah abhängig ist. In Tag - und Na -btschickten
wird noch, emstg gearbeitet , um das Haus fertig,uftellen . da¬
mit es mit der Festvorstellung am Donnerstag keiner Bestim¬mung wieder zugefuhrt werden kann.
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—. .Der Silberne Sonntag hatte trotz des nickt gerade
mündlichen Wetters in den Nachmittagsstunden zu recht leb-
baftem Verkehr, namentlich im Zentrum der Stadt , geführt
Besonders m der .Klrchgaste und Langgaste stauten sich zeit¬
weise die Massm zu einem dickten Menschenknäuel, der nur
-in langsames Passieren zur Besichtigung der hellerleuchteten
md mit den Herrlichkeiten-der verschiedenstenArt angefüllten
krkerauslagen gestattete . Auch in den  Geschäftslokalen selbst

(19, Fortjetzung.)

Erfolg.
Nachdruck verboten.

Roman von Wilhelm in« Fleck.
' 6 .

Der Amlsrat hatte Johanna gleich mit nach Hause
„ Mnommen. Nicht einen Tag wollte ei  von der kurzen
'"° Zeit missen, die sie ihm noch gehörte. Einsame Winter-

«betfce würde er, wie er sagte, später noch ausgiebig
Senietzen können. Johanna fand auch, daß sie ihm diese
Rücksicht schuldig sei.

„Kaum Hab' ich dich gewonnen, so willst du mich
schon wieder im Stich lasten, du?" sagte Axel vorwurfs¬
voll und suchte sie an sich zu ziehen, a-ber sie wich ihm
As. Derartiges war ihrer langsamen Natur noch zu
Au und fremd ; auch gehörte sie. zu den Menschen die
chre Gefühle lieber in Taten als in Liebkosungen
sprechen lasten.

„In vier Wochen ist Weihnachten, da kommst du ja
chon nach Hohenfelde. Und bis dahin ist noch schreck-
M viel zu tun . Nein. Vater hat recht, ich mutz nachsause."

Axel fügte sich mit äußerlichem Schmollen und
:ii Merlscher Erleichterung . — Dann kam ihr erster Brief.
!- m dem Frauenherzen zuzufliegen pflegten , hatte seit
" «ekundavertagen manche sogenannte „Briefe von zar-

7, Hand" erhalten — ein solcher war noch nicht dar-
Mn gewesen. Den hätte gerade so gut ein Mann
^schrieben haben können. , Sachlich nüchtern , fast ge- '
Mstsmätzig erzählte er von ländlichen Dingen , die

«!n Buch mit sieben Siegeln bedeuteten . Nichts
Aar darin von dem leisen sinnlichen Hauch, der selbst
Ach znbme Liebesbriefe weht. Nur zum Schluß fand
och eine Wendung , die die Braut verriet:
i L „Ich habe Dir so viel von meiner Tätigkeit er»Bit.aber das ist am Ende natürlich,denn Du sollst) mein Leben kennen lernen , und noch habe ich
JIwt  Pflichten zu erfüllen . Wenn Du zum Fest

kommst, worauf ich mich sehr freue, mutzt Du mir von
An Pflichten erzählen, die mich in Berlin er-

b-v-nders in den groben Waren - und Kaufhäusern war leb-
paner Andrang . Es waren sicherlich nickt alles nur ..Seb-
iFUte welche birr die Auslagen bestaunten , so dab auch der
Geschäftsgang das Offeahalten der Lokalitäten gelobnt habenmag.
. — Gibt es zu Weihnachten Scknee? Die Frage, ob wir
in diesem Jahr „weibe Weihnachten" haben werden , ist be-

.lonoers bei d^n Kindern brennend , da sie stch nun einmal
oas Ebristfest obne das stimmungsvolle weibe Gewand der
Erde nicht reckt denken können. Die Aussichten sind aber sehr
Mnng . denn wir haben mit einer immer später einsetzenden
»caite im Winter zu rechnen, wie ia überhaupt die Winter in
letzter. Zeit milder geworden sind. Diese »unebmende Wärme
W nördlichen Halbkugel zeigt sich an dem Zurückgeben der
Eletscher von Alaska bis . zu den Gletschern der Aloen und des
^nukalus . Auch im Polarkreis soll nach den Berichten der
Bmienden das Klima bedeutend milder geworden sein. Der
nrnit . der in früheren Zeiten häufig bereits im November
pogann. setzt letzt selten vor Januar ein . und die Witterung
>m Dezember bat mehr und mehr einen nassen und windigen
Ebarakter angenommen . Nach einer englischen St " tistck sind
die weihen Weihnachten in den letzten 50 Jabren sehr selten
ooworden 1865 ‘ - ' te man in England nur 4 Frostmorgen.
1*66 blühten in der Weibnachtswoche die Blumen , und 1868
war es am 1. Feiertan geradezu früblinaswarm . Abnlick-e
ungewöhnlich warme Weihnachten finden stch auch in den
jvateren Jahrzehnten . Es ist also nach allen Beobachtungen
im ' letzten halben Jahrhundert die gröbte Wahrscheinlichkeit,
dab das Weihnachtswetter ziemlich trübe , regnerisch und ver-vaunismabcg warm sein wird.

— Auch telegraphischeGeldüberweisungen ohne erhöhte
Gebühren. Die vielfachen Gebühren für gewöhnliche Ein¬
zahlungen bei der Post nach einer bestimmten Stunde sind
bereits abgeschafft. Pom 15. Dezember an gilt dies auch für
telearavbische Überweisungen. Die Mahnabme ist einender
flunft’- - • Wirkungen der Zunahme wertbeständiger Zah¬
lungsmittel . Die telegraphischen Überweisungen werden
immer weniger.
m Ruppertshain i T. Nach neuen eingebenden
Berhandlungen mit den Landes -Dersicherungsanstalten in
Hessen-Nassau und anderen Kostenträgern ist es erfreulicher¬
weise gelungen . den Betrieb ddr Heilstätte weiter aufrecht zu
erdalten . Das Heilverfahren wird nach wie vor von den
Landes -Berstcherungsanstalten bewilligt . Nähere Auskunft
erteilen die Versicherungsämter.
. — Steuerabzug nur in Vapiermark . Bei der Zahlung
des Arbeitslohns bat der Übergang zur Ealdrechnung ver¬
schiedene Möglichkeiten gebracht : die Löhne werden in Cold-
mark berechnet, aber in Paviermark bezahlt : sie werden in
Paoiermark berechnet, aber z. T . wertbeständig ausgezablt
aber sie werden in Goldmark berechnet und wertbeständig
gezahlt. Beim Recchsminister der Finanzen batte man viel¬
fach angeregt , den Steuerabzug sofort auf Eoldmark umzu-
stellen. Dieser erklärt aber , erst nach einer völligen Um¬
stellung der Lohne aus Gold das Nötige bestimmen zu wollen.
Ein Entwurf dafür liege bereits vor. Bis dabin müsse die
Steuer ln Paviermark berechnet werden.

Technische Nothilfe . Schüler , die stch der
Technijmen Notbilfe zur Verfngnng stellen wallen , müssen dies
nach einer Verfügung , des Ministers für Volksbildung in Za-
kunft durch die Vermittlung des Direktors ihrer Anstalt tun.
' 7 Minister erwartet auch, dah die Gauleitunu der Notbilfe
auf unmittelbare Meldungen nickt eingeht . Sobald der Ein-
latz der Schüler als notwendig anzusehen ist. hat die Leitung
stch an die Direktoren der Anstalten zu wenden , die ihrerseits
die Schüler beurlauben . Eine Namvrüfung . ob die Bedin-
gungen für die Einberufung von Schülern gegeben sind, kann
aber die Smule nicht vornehmen . Die Schule müsse wissen.

mit Zustimmung ihrer Eltern für die Tech¬
nische Notbilfe veroslichtet worden sind, und dah dieie nur
durch seine Vermittlung einberufen werden dürfen.

«P ^ .srhuna von nassauischen Schulktellen im Hinblick auf
m ®ft- Lehrpersonen. Bei der Frage , ob eine
Volksschule mit einem Lehrer evangelischer oder katholischer
Konfession zu besetzen ist. kommt in Erwägung der bistorUckc

der .betreffenden schule .und ihrer Kompetenz : das
kirchliche Bedürfnis der betreftenden Gemeinde und ihrer Um¬
gebung : das numerische Verhältnis der Konfession der selb¬
ständigen Einwohner des betreffenden Orts refv. Schulbezirks
S.us den letzten fünf Jahren und ergänzend überall dasselbe
Maltnis der Konfession der schulpflichtigen Jugend inner¬
halb der letzten Jahre . 8 5 Satz 2 des nassauischen Varitäts-
«fnerals vom 8 Dezember 1857 lautet in den vom Minister
für Wissenschaft, ^ unst und Volksbildung abgeänderten

rIJ eEJs „ -ii , solchen Orten während
der letzten 5 Jahre stets 20 selbständige Einwohner ansässig

einen ^Lehrer ihrer KonseMon erkalten , wenn
Kinder dieser Konfession zu der

betragt" Anstellung des Lehrers rn Frage kommt. 20
Die Patentschriften über die im Deutschen Reick er¬

teilten Patente sowie das Warenzeichenblatt über die einge¬
tragenen Warenzeichen liea -n bei der Geschäftsstelle des Ge-
werbeverems für Nassau. Adolfstrabe 16. 1 zur EinMt XfAus Wunsch wird dort auch in formaler Beziehung Rat und
Ausk" - kt über Patent - und Musterschutzerteilt . Un°

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur?) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

lö Dezember . . 4 200000000000 Ml.)
Reichsinder (Stichtag: 10. Dez. — Abnahme 16,??/, ) 1269
Grotzhandelsinder (Stichtag : 11. Dez.) . 1274,6
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 10. Dez.) . . 1079
Goldankaufspreis (20-Markstück) . . . . . . . 19 267
Cilberankaufsprels (I-Markstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

„ „ Gemeindeabgaben . . . 1600

j
(Im Ortsverkeh r:  Brief 50, Postkarte 30)
TelephoN ' Ortsgespräch . . . . . . . 150

Brotpreis . . . . . L50
Gaspreis (1 cdm) . 240
Lichtstrom (I Kw.-St .) . . 640
Wasser (1 cbm) . 160

Multiplikator für den SteuerermStzigungs-
abzug (vom9 bis 15. Dezember) . . . . 850000

— Das neue Rcichsausgleichsgeietz in der .Fassung vom
20. November 1923. enthaltend die Vorschriften über die nach
dem Friedensvertrag durch Vermittluno von Prüfungs - und
Ausgleichsämtern zu regelnden Forderungen und Schulden
Deutscher, sowie das Liauidationsfck ' äd-naesetz vom
20. November 1922 kann in der Bücherei des Eewerbeverems
für Nassau. Ädolfstrahe 16. 1. eingesehen werden.

— Der Steinach -Film wurde am Samstag im Sörfaal
des Neuen Museums wieder einmal gezeigt. Der Vortragende
berichtete zunächst über die umständliche Herstellung des
Films , die 3 Jahre in Anspruch genommen bat . und betonte
dessen wissenschaftlichen Wert . Ausgezeichnete Tieraufnabmen
zeigten im ersten Teil die Geschlechtsmerkmale, der zweite
Teil unterrichtete über die Bedeutung der inneren Sekretion
der Keimdrüse, es folgte deren Verpflanzung an andereStellen des Körpers und die Wirkung dieses Experiments.ie folgenden Teile erläuterten die von Steinach und ande¬
ren Gelehrten der verschiedensten Länder an Tieren durch
Transplantation der Keimdrüsen erzielten Eeschlecktsum-
wandlungen und künstlichen Zwitterbildungen . Zuletzt wur¬
den einige an Männern von 54 bis 58 Jahren von Steinach
durch operative Beeinflussung der Keimdrüsen erreichte Ver¬
jüngungen gezeigt, deren gute Resultate der Film erkennen
lieh. Der Redner Dr . Meyer  begleitete die einzelnen
Teile mit instruktiven Ausführungen und streifte im Sckluh-
wort den noch unentschiedenen Streit über die allgemeine
Anwendung des Steinachschen Verfahrens beim Menschen,
seine Schädlichkeit oder Unschädlichkeit und gab de/n WünschAusdruck, dah eine Einigung aus mittlerer Linie bald gelin¬
gen möge.

— Die Sterblichkeit in den dentschtn Erohstädten bat sich
in der Woche vom 18. bis zum 24. November gegen die Vor¬
woche insofern gebessert, als die Zabl der Städte mit steig-n-
der Sterblichkeit von 28 auf 25 zurückgegangen ist. die der mit
fallender von 15 auf 18 zugenommen hat . Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet stieg ste obne Ortsfremde in
Alt -Berlin auf 12.0. Köln 8.9. Essen 8.4. Dortmund 12.0.
Barmen 10.5. Eelsenkirchen 10.4. Elberfeld 9.0. Krefeld 11.6.
Olkülbeima. b. R . 8.6. Oberbausen 8,6. Buer 9.3. Bremen 10.4.
Kiel 9.0. Breslau 12.2. Salle a. d. S . 13.1. Erfurt 12.0. Leip¬
zig 11.8. Chemnitz 12.4. Frankfurt a. M . 9.8. Mannheim 13.3.
Mainz 9.9. Wiesbaden 10.0. München . 11.8. Nürnberg
"i 8. Stuttgart 10.4. Karlsruhe 11.0. Sie fiel in Ean, -Berlin
auf 11.3. Neu-Berlin 10.6. Düsseldorf 8.6, Duisburg 8.4.
Aachen 7.1. Hamborn 8.7. M .-Eladbach 12.8. Münster i. W.
11.8. Hamburg 8.6. Königsberg i. Pr . 12.0. Ältona 12.0. Lübeck
8.9. Hannover 10.4. Magdeburg 12.6. Kassel 10.0. Braun¬
schweig 9.5. Dresden 10.1. Ludwigsbafen 7.5. Augsburg 13.9.
?ie blieb gleich in Bochum mit9.3 und Stettin 13.7. Dieabl fehlt aus Plauen.

. — Wo werden dir meisten Eben geschlossen? Diese Frage
wird ohne Zweifel viele , die sich selbst oder ihre Töchter un¬
ter die Haube bringen wollen , in bobem Grad interessieren.
Im Jabre 1921 marschierte binstchtlich der Heiratslust keiner
Bewohner der Freistaat Braunschweig an der Spitze. Auf
1000 Einwohner kamen dort , wie wir dem soeben im Verlag
für Politik und Wirtschaft . Berlin 81V. 48. erscheinenden
..Statistischen Jahrbuch für 1923" entnehmen , nicht weniger
als 13.2 Ebesckliehungen. An zweiter Stelle folgte mit 131
die Freie Reichsstadt Bremen , hinter der Hamburg erst mit
12,8 um eine erhebliche Nasenlänge geschlagen folgte. Sehr
heiratslustig zeigte man sich in der Provinz Sachsen und im
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warten , und von denen ich mir noch keinen rechnen
Begriff machen kann."
Axel verzog die Lippen. „Worauf ich mich -«hr

freue !" Eine richtige Käseblattwendrrng : steifleinen
wie die Schreiberin selbst.

Am Tage vor dem heiligen Abend reiste er nach
Hohenfelde ab, sah in gedrückter Stimmung das winter-
graue Land vorüberfliegen . Don Stralsund an ging
es langsam voran mit einem Vimmelbähnchen , aber
die Gegend wurde nur immer flacher und reizloser, so
schien es ihm.

Als der Zug vor der kleinen Lcmdstation hielt sah
er schon Johanna wartend stehen. Sie trug einen alt¬
modischen Pelzmantel und Mütze, und sah noch größer
und männlicher aus als sonst.

„Da bist du ja ! Komm schnell zum Wagen , die
Pferde wollen nicht stehen", sagte sie.

Si ? sah rosig und zufrieden aus . Der bepelzte
Kutscher, der neben dem flotten Fuhrwerk stand gab
ihr die Zügel und ging dann Axels Koffer zu besorgen.
Johanna schwang sich leicht auf den Vordersitz

„Du fährst selbst?"
„Gewiß. Das Vergnügen mutz ich bis zuletzt aus¬

kosten."
Die Dunkelheit sank rasch. Die Wagenlaternen war¬

fen rechts und links huschende Lichtstreifen über den
weidenümsäumten Weg. In dem Wind , der scharf über
das flache Land strich, war ein Hauch herber Seeluft.

„Öde ift's bei auch", sagte Axel fröstelnd. '
„Öde? Wunderschön! Solchen Boden wie in

Hohenfelde gibt'« in der ganzen Provinz nicht mehr.
Du solltest nur im Sommer die Weizenschläqe sehen, die
wir hier haben."

Du Lieber, was kümmerten ihn Weizenschläge! Ihn
interesiierte der Weizen höchstens, wenn er in Gestalt
knuspriger Brötchen auf den Tisch kam . . .

„Sieh ' mal , ich versteh' den höheren Kutschertrick",
sagte Johanna , als sie die schönen Rappen mitten aus
dem Trab mit einem Ruck vor dem Herrenhaus zum
Stehen brachte.

Sämtliche Fenster der langen Front waren erleuch¬
tet und sprangen grell aus dem Dunkel heraus . Und rn
der Tür stand der Amtsrat , breitspurig , jovial , mit um
so lauterer Herzlichkeit, als ihm eigentlich das Herz
schwer war . Aber dann wirkte ipieder der Reiz von
Axels Wesen. Man mutzte ihm doch gut sein, trotz-
allem.

Es wurde ein heiteres , gemütliches Mahl an der
festlich geschmückten, kleinen Tafel , die von schwerem °
Silberzeug blitzte.

„Der Rehbraten ist ideal " , bemerkte Axel. „Sage
der Köchin mein Kompliment ."

Johanna lachte. „Das Kompliment kannst du bei
mir anbringen . Ich habe ihn gemacht."

„Nun ja, Kochen ist meine Leidenschaft. Und be¬
sonders heut' . Ich wollte gern etwas für dich tun ",
setzte sie leiser und mit warmem Blick hinzu.

Er küßte ihr galant die Hand . „Du Liebe."
Aber durch sein Empfinden flog so etwas wie Ge¬

ringschätzung.
Rach Tisch kehrte man ins Wohnzimmer zurück, das

mit riesengroßen, altmodischen Möbeln behaglich genug
wirkte. Axel saß, wie es ihm als Bräutigam gebührte,
neben Johanna , den Arm auf ihrer Stuhllehne gestützt.
Sie hatte eine Stickerei hervorgeholt und arbeitete so
ruhig wie in einem Damenkränzchen . Auf der schmerz¬
lich-bunten Tischdecke lag noch die „Kreuzzeiiung ", mit
der der Amtsrat seine nervöse Unruhe bis zum Ein¬
treffen des Gastes zu beschwichtigen versucht hatte . A-fo
„Kreuzzeitungs "-Mann war der Schwiegerpapa ? Gut.

„Eii : vorzügliches Blatt ", bemerkte Axel, „reichhaltig
und vornehm im Ton . Ich schätze es sehr."

Johanna sah auf . „Mich wundert , daß du das fin¬
dest. In Berlin hörte ich dich sagen, du wärest frei¬
sinnig.

Trotzdem kann ich doch das Gute anderer Parteien
anerkennen , nicht wabr ?" gab er schlagfertig zurück.

Sie sah ihn ernsthaft an wie ein Kind , das etwas
Neues in sich aufnimmt . „Ja , da hast du wohl recht."
> F«ril-tzm«
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transvort auflauerten. Sie gaben sickals Beamte der fron-
zöMZen Gendarmerie aus . Das Geld wurde ln der V lla
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«itjcjcn Bahnhofftraße 4 einzubrê ien. Auf frischer
{e%feK lick die Diebe zur Webr ûnd ergriffen ^ nndieFluckt.

Verhaftet wurden am " '_ „_ Camsta
die Verordnung 232 der . S . T. . J.

'as wesen Perstotzes gegen
„„„ . . . . . Z. T. R. ftZrerstrei-

ber eil  von der französischen Kriminalpolizei der verant¬
wortliche Geschäftsführer Bin es hiesigen Warenhauses, ein
Geflügelhändierein Metzgermeister und em Delikatessen-
händler. » In bei vergangenen Nackt wurde der
2 '̂äbrige Wilhelm Schneider durch Messersticke in öals und
Rücken 'ehr schwer verletzt in der Nabe des Landesbauses auf¬
gefunden und von der Samtatswache ins.städtische. Kranken¬
haus verbracht. An seinem Aufkommen wird oe»veiseIt. Dic
Verletzungen sollen ihm in einer hiesigen Wirtschaft zugefugt

^ .FÄ -r,. Gestern abMd gegen » » « nrfta  der
S^Iöudilcitunö ■
« ° ? t . Ä « S & S « d-, 3 « . »- .» • ** * * *
bis 9 Dezember wurden bei der Polizeidirektton Wiesbaden nach-
stehende Gegenstände als gefunden angemeldet: 1 Halskettchen mit
Medaillon , 1 silb. Medaillon mit Photographie und Monogramm,
1 crpiter Tuchgürtel mit Schnalle , 1 Stabbrosche (Nabels nnt Stein,
, ÄrrenMnn mit Holzgrifs, 50-Milliardenschein , 1 Brille nnt
Scheide, 1 scbw. Wagen - oder Pferdedecke l Handbeutel mit SWck-
zcug, 1 Nickelbrille mit Scheide, Auftchrist „Dorner , 1L °udleii-r°
wagen, 1 Antokette , 1 Eierkiste mit Einsatz, 1 seblumte Markttosche,
1 Kinderhandtäschchen mit 2 Rosenkränzen und Taschentuch, t ge¬
häkelter Beutel mit Geld, 1 Paar braune Herrenhandschuhe 1 kleines
braunes Stosfbeutelchen mit Ge» , 1 Paar braune G acechandschuhe,
X Sticllorgnette , Schildpatt , 1 grauer gew. Handschuh (rechts),
1 brauner gew. Handschuh (rechts), t GeMch-intasche miti Geld und
lluckerkarten, 1 goldener Kneifer , verschiedene Glaser , 1 kleme s-bw.
Handtasche ohne Henkel und Geld, 1 schwarze Handtasche, 1 llemes
Taschenmesser, eine Anzahl Schlüssel. — Zugeflogen: 1 Kanarien-

^e ^̂ nacht^seier ^ er" L̂udlwg-Richter-Kunst- und BL^ rstube.
Am Samstagabend fand im Lvzeum am Boseplatz ein Weihnachts¬
abend statt , der die Jugend in große« Zahl angezogen hotte . D,e
Anregung ging aus von der Ludwig-Richter-Kunst- und Bücherstube
(Hans Fornoftt , während die Ausführung ,n Händen von Kräften
aus der Wiesbadener und Mainzer Jugendbewegung lag. Das
Märchen vom ungetreuen Grafen eröffnet« den Abend, der durch
stimmungsvollen Vortrag alter Weihnachtslieder rechten Weihnachts-
frieden in allen Herzen weckte. Ein mittelalterliches Kr,ppenspiel,
<ms langer Vergeflenbeit hervorgeholt , bildete den Mittelpunkt der
Veranstaltung und sübrte den Kindern das Mbstermm von Bethlehen,
in schöner Bildhaftigkeit vor Augen. Eine Wiederholung ' st für
Dienstagabend in der Turnhalle in der Hellmundsttoße angesetzt.

— Das Hotel Regina in der Sonnenberger Straße ist am
Samstag mit einem Festbankett wieder eröffnet worden. Dre Der-
anstalttmg war . wie uns mitgeteilt wird , außergewöhnlich erfolg
re' ch Etwa 150 Personen nahmen daran tr,l . An das Bankett
schloß sich ein Tan, , dem von den Teilnehmern eifrigst gehuldigt

hmt _ ‘ Der Gewerkschaftsbund der « ngestelk'en (« . D. AO, Orts>
gruppe Wiesbaden , veranstaltet am Mittwoch, den 19. d. M ., scme
diesjährige ordentliche Hauptversammlung . Näheres rm Anzeigenteil.

« »rberichte über Kunst, vsrträse und Verwandte».
» Staatstheater . Die Festvorstellung zur Wiedereröffnung des

Groben Hauses beginnt am Donnerstag bereits um 5 Uhr Es
wird dringend gebeten, wenigstens im Parkett und 1. Rang rn Ge-
sellschaststoilette (die Herren möglichst im Frack) erscheinen zu wellen
Der Vorverkauf beginnt am Dienstag um 9 Uhr an der Tageskasse
des Großen Hauses. Da die Vorstellung von einer .größeren Zahl
von Gästen besucht werden wird, kann nur ein Nemer Teil von
Plätzen verkauft werden. . _

* Kurhaus . Für das 3. Bolks-Sinfo »,ekon,ert morgen Dienstag,
abends 8 Ubr, im großen Saale des Kurhauses sind noch restliche
Karten an der Kurhaus -Tageskasse erhältlich. In dem Konzert¬
gelangt H-ctor Berlioz ' Phantastische Sinfonie für großes Orchester
zur Ausführung , durch ' vorangehenden Dortrag von Generalmusik¬
direktor Sckmrickit erläutert.

LNesvavener TagblaM
' Kouzrrtdirektian Hch. Wolfs. Heute Montagabend 8 Mc suchet

im Reuen Museunl die letzte Vorführung dev Filmes „Die ^ r
jüngungslheorie Steinachs " mit erlänterndew .dorNag statt.
morgen Dienstag , 8 Uhr. Neues Museum , »st eine Wiederhowng d^
populär -wissenschaftlicheuFilmwerkes : „Hygiene der Eh« anberaunü.
Karten im Vorverkauf bei Wclsf. Friedrich,traße 39. und Stoppler.
Rheinstraße 41.

Musik- und Vortragsabende.
- Kurhaus . Am Sonntag fand im kleinen ein ^ nter

Abend statt . Ausfi -hrende waren : Der Alavierhumorrst und Impro¬
visator Herr William Schüfs und seine Gattm Frau T^ rese
Sch ü f f ° D e l i n a. Herr Schuss ist ein geborener Humorist-
wenn er mit seinem verschmitzt . lächelnden. gutmutigen Gesicht,
seinem gemütlichen Wesen und seiner sachsilchen Au- spiach- daZ
Publikum begrüßt und seine programmatischen Absichten entwickelt,
fühlt man sich bald angeheimelt ; und die Nummern , die^ er sollstijch
vorführte , blieben auch entschieden die gelungensten. .Herr Schuss
karikierte zunächst „eine musikalische Familie : das Üben der
Kinder , den Gesang der Gouvernante , das Vorsw-wn der höheren
Tochter, die lange zwischen dem Vortrag von „Gebet des Lotoen
und „Erwachen der Jungfrau " schwankt usw Noch tt ' rfte
die „Chorprobe" eines sächsischen Gesangvereins : das Losbrullen der
Choristen, die piepsenden Solostellen des „ersten Tenors dazu
die wilden Zwischenrufe -des Dirigenten - das v̂ rd alles mit
Mund und Hand. Klaviertrommeln und gehörigem Stlmmomwans
recht lustig daraesiellt. Beifällige Zustimmung fand Herr Schuft auch
als Stegreif -Dichter. Er ließ sich mrs dem Znhoreikreis emzelne
Wörter und Aussprüche zurufen ; tolle Einfalle kamen da zusammen.
„Hosenträger ", „Devisen , „Regenschirme , .„Mensch, ärgere dich
nicht" und all dergleichen Geistreiches; dann erbat Herr Schuft noch
eine poetisch« Vorlage , an der er seine Krmst erproben könne und
erhielt als Ausgabe — »nd das war eigentlich das Komischste des
ganzen Abends - „zufällig" gerade dmMonolog ^ „Mortimer
aus „Maria Stuart ", den er wie am Schnuren auswendig könnt«!
Sehr geschickt wußte er dann in de» Schillerschen Text die Hosen¬
träger , Devisen nsw. einzusügen, so daß es an heiterer - acchvirkung
nicht fehlte. Die zum Sckiluß aus,,-führte Pmodie der Oper

Elektra " von Richard Strauß konnte nicht ganz ,n der erwarteten
Weise durchschlagen — schon weil das Straußsche Werk an stch hier
gänzlich unbekannt ist. Frau D e l i n a markierte die „Elektra
mit Aufbietung all ihrer Stimmkraft , vermochte sich aber trotzdem
— oder vielleicht gerade deswegen — nicht recht verständlich zu
machen- sie hatte auch zuvor einige Gesangsparodien übernommen,
unter denen ein Gasienhauer im italienischen Operiistll am besten
gelang, besonders wo Herr Schüft am Klavier die Sftchworte ubec-
nahm, wie etwa auf gut sächsisch: „Höre. Sonduzza , reize mich mch.
Die Zuhörer — soviel ihrer vorhanden waren — klatschten, wo st«
irgend klatschen ließ.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
-r . Langenschwalbach. 18. Dez. Nach mancherlei Schwierig¬

keiten darf die Kartoffelversorgung der hiesigen Bevölkerung als
gesichert gelten. Der Stadt stehen noch gr-oßere Mengen zur Ver¬
fügung, so daß im Lause der nächsten Monat « noch Bedürftigen
geholfen werden kann. Auch bezüglich der Zahlungsstundungen
wird weitgehende Rücksicht genommen. — Auch m der Erwerb - -
losen-Fürsorge tut die Stadt ihr möglichstes. Der Bau eines
Doppelwohnhauses iw der Bahnhofstraße wird fortgefuhrt und die
Beschäftigung Erwerbsloser mit Waldarbeiten , Holzfällen, ist sicher-
oestellt- Außerdem hat die Stadt einen 50proz. Zuschlag pir Er-
werbslosen-Fürsorge gezablt bezw. auch für d,e Zukunft in Aus¬
sicht gestellt. — Das Schulgeld sür die Realschule wurde auf 5, \  unb
10 Goldmark den Monat für Einheimische festgesetzt. Auswärtige
zahlen 8. 8 und 12 Goldmark . An Hundesteuer kommt 1 Goldmark
den Monat zur Erhebung . — Die Kausgräber sollen jetzt 100 bezw.
200 Goldmark kosten gegen 150 bezw. 200 Goldmark m stuh -' er
Zeit . Mit den so erlangten Einnahmen gedenkt man den Fr,ebhof
in ordnungsmäßigem Zustand halten zu können. — Die nächste
Stadtverordneten -Versammlung soll über dr« Anstellung eines Stadt¬
sekretärs eine Entscheidung herbetftihren. Über diesen Punkt sowi-
über die kommisiarische Bcsetzung des Bürgt ' meisterposteus und die
Bureauführung herrschen Meinungsverschiedenheiten im Stadtver-
ordnctenkollegium, -die noch der Klärung bedürfen.

Sport.
* Der Turnerbund Wiesbaden (Turngesellschaft — Männer,

turnverein ) hält am 2V. d M ., abends 8 Uhr, in seinem Turnerheim.
Schwalbacher Straße 8, seine erste Hauptversammluna ab, wozu die
Vorstände der beiden zusammengeschlossenenVereine durch besondere
Anzeige in diesem Blatte einge'.aden haben Der wichtigste Punft
der Tagesordnung dürste die Wahl des Vorstandes bilden, weshalb
allen Mitgliedern der Besuch der Versammlung dringend empfohlen
wird Gleichzeitig wird darauf hingewiefen, daß der Turnbetriev
in allen Abteilungen wieder ausgenommen ist.

Wäiifal, 17. fl » .

Neues aus aller Welt.

8sr«s2ÄLbÄrÄn| jpjgfsus
Hof mit ihren dunklen Nebenstraßen , cucĥ dw BudaMer St »e
und der Rand des Tiergartens sowie dre Gcgend um dm B
Friedrichstrab « das Hauptfeld dieser Burschen gewesen- Dre Voin*
St nun '« n? Razzia veranstaltet , bei mcht wenigê ^ all Sg
Transvefttten sestgenommen worden sind. Sie wuroen t . 7^
nach dem Polizeipräsidium gebracht. Der Erkennungsdi ^ k°nn^
sofort mehrere dieser Burschen als schon lange gesuchte Bervremer

MF -ELMPS«
Versand beschäftigte Angestellte einen ganzen ^Waggon ™

Rebler in Weikensee „für eigene Rechnung abgeschoben hatten.
Die Mrektion d« Gesellschaft nahm die Verfolgung de- Wagons1twK -L oeltma ihn noch vor der Abnahme durch den Hehler ,e>r
„ib -rlten Die Ermittelungen ergaben aber, daß die Beteiliyten rm
fetztm Mon^ nicht weniger als einen ganzen Güterzug ,u einzelnen
Waggonladungen gestohlen hatten . , . .. .

Brand einer Scheune. In der Nacht zmn Sonntag fanden sich
in einet Feldscheune in der Umgebung von Leipzig,  w ê dre-
schon öfters beobachtet wurde wieder « - - » » »» - Anzahl M«
ein Kegen 1 Uhr in der Nacht bemerkt« man ernen Feueriwern.
Die Feuerwehr von Gehlis rückte daraufhin heran , konnte mdeisen
nicht« mehr retten , da die Scheune m Hellen Flammen siand Bei
den Äufränmungsarbeiten wurden zwei vollständig verkohlte mnisch-
Nche Körper gesunden. Drei junge Burschen ,die sich -' boten Be¬
richt zu erstatten , sind verhaftet worden W' ° st- angeb«N ch>er-

achteten in der Nacht zum Samstag etwa 20 bis 2s Personen rn
> der Scheune. Gegen 1 Uhr soll einer von diesen ŝ -' ^ ü-fchlagen
ihaben , das den Brand verursacht hätte . Erst als der Enftt d̂er ^.age
bekannt wurde , flüchteten die Beireftenden aus der Swcnne . Es
ickteint daß es nur der Hälfte der Jnsosien gelungen ist, stch m
Ncherbeit zu bringen Ein Bursche namens Ader oll den Brand
verursacht haben . Er wird noch von der Polizei gesucht.

Berasturz. Aus D ob e r do trifft in Gör, die Nachricht von
einem aewöltigen Bergrutsch ein. Ein Bergvorsvrung über Doberds
ist durch di« starken Regengüsse der letzten Tage gelock-rt word-n
und verschüttete beim Sturz mehrere Baracken und Bauer ^ auserWeitere Berarutschungen werden befurchtet. Die veoromen
Bauernhäuser sind bereits geräumt worden Nach den b, -herigen
Meldunoen sind keine Opfer an Menschenleben zu beklagen^

Eine Kuh sür ei« Ei . Anfang Oktober Eanste eine «rrau in
Wiebelst ede (Oldenburg ) eine Kuh für bv Milliarden Mark
mit Zahlungsfrist bis zum 1. Dezember. An diesem Tage bezabljr
sie den Preis richtig. Der Empfänger des Geldes mußte noch vier¬
mal so viel zulegen, um sich sür seine Kuh e,n Ei kaufen zu können

Explosion in de» bayerische« Sprengstoftwerken. » .-« . Eine
oewaltiae Explosion in den bayerischen Sprengstoftwerken, A.-G. m
^len mar kt , Oberpfalz , hat ungeheuren Schaden angerichtet.
Mit einem diele Kilometer west hörbaren Knall flog das Kesselbau,
in die Luft . Die ganze Trino -Anlage ist verschwunden; rmgs um du
Ervlosionsstelle sind große Erdtrichtcr entstanden; oec Maschinenrauni
der Sprengstosfwerke ist abgeteckt; große Teile des -rplodierten
Kcsiels flogen in die Stadt und richteten auch hier Schaden an.
Das Unglück ist wahrscheinlich dadurch entstanden, daß ^ein Frenü>-
kdrper in den Kesiel geraten ist, in dem Sprengstoffe ans entladenen

»v la»
Tagen abends eine bewaffnete Bande von funs Männern m die Dcka
einer wohlhabenden Familie . d,e gerade beimAbendessen saß. Mü
den Revolvern in den Händen zwangen die Banditen btc gatniltcn-
mitglieder und das Hauspersonal , stch ruhig zu verhaften . Dam
machten sie sich daran , die Wohnung auSzuplundern . Sw wurden
ibren Zweck erreicht haben, wenn es nicht der Großmutter , em«
resoluten Dame von 70 Jahren , g-l'mgen wäre , aus dem Spefte-
zimmer zu fliehen und sich in «men Kasten ans dem Gang zu ver¬
stecken. Bon dort aus konnte sie den Gärtner herbe,rufen , der wn
seinem Gewehr zn Hilfe eilte und einen Banditen Mit emem Schrot-
schuß̂ niederstreckte. Während die Spießgesellen entkamen, konnte
dieser Mann der Polizei übergeben werden. Durch ferne Angaben
gelang es, die ganze Bande festznnehmen.

Die Gesamtverlnfte durch das Erdbeben in Japan. Havas be¬
richtet ans Tokio:  Der Fmanzm,n,ster erklärte vor dem Parla-
rnvit daß die Gesamtverluste, di« durch das Erdbeben verursach-
worden sind, st» auf ziemlich 10 Milliarden Pen belaufen . Allein
die Universität hat einen Schaden von 43 Millionen Den zu ver-

geichnen. m g Erdbeben in Columbia. Aus Bogota wird
uns gedrahtet : Ein schwerer Erdbeben hat sich in C - l « mb,a ««-
eianet Die Stabt C u m ba l an der Grenz« van Etnador würbe
zerstört. Wie verlanget, wurden 85 Tate aus de« Trümmer« ge¬
zogen.

Gerichtssaal.
— Der zweite HaaS-Prazeß ist in Frankfurt a. M . nach

sechstägiger Dauer zu Ende gegangen. Insgesamt stcmden 26 An-
aeklagte im Alter von 18 bis 28 Jahren wegen Landftredenssruchs
vor Gericht. Das Gericht verurterlte den Lehrling Otto Jenß zu
2V,  Jahren , den Maschinenschlosser Wilhelm Joseph zu 8 Jahren
Gefängnis . Die anderen Angeklagten erhielten Gesang«,ssttafen
von 8 Monaten bis 1% Jahren . Einige wurden bedingt begnadigt,
vier wegen der Höbe der zuerkannten Sttafe verhaftet

— Ein doppeltes Todesurteil . Die beiden Arbeiter Hans Janke
und Kurt Altbach, die am Abend des 8. Februar in der Oran »en-
sttaße in Berlin einen Polizeiwachrmeister erschosien hatten , wurden
vom Schwurgericht Moabit wegen Mordes zum Tode un° dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie wegen unbeftigten Dassen-
besitzes unter erschwerenden Umständen zu ie 3 Jahren Zuchthaus
verurteilt . .

Frostbeulen _
I Perniona nimmt sof.Juckreizu. Schwellung. Tube

lu . 2Mk. Alleinvk.: Schützenhol-Apotheke, Langg.11.

■ ■ ■

Di, heutige Ausgabe«mkabt8 Seite».__
bom>ll4Hi[ttetl ei: feennann L - kilch.

lverantwortlich str Poltitl uav Kandel: H. 2 e t i sch: für Unterhaltu«,
etadtn- chrlcht-a und den wrige» Schriftteil: F

«nreiaen und Reklamen: H Dirnaus , sämtlich in Wiesbaden.
xÄ und «erlag Ut L. Schell « , ber, Ich. » « -chdruiwr-t »

Emechktunde der SAriftleltung: 19 bi, 1 Ubr.

Kernse/Je „Stroewag ",
nur eine Qualität : die beste.
In Preßblocks von 200,250
und400 Gramm . In Doppel¬
riegeln von 200 und 250
Gramm . /Schmierseifen
hellgelb und weiß (Silber¬
seife) . / Seifenpulver
„Stroewag"  in Paketen

i von je 250 Gramm in jedet
Qualität : Von 10 bis
30 Prozent Fettgehalt.

DAS

STROFDTER -WERKE AKTIEN - 0ESELLSCHAFT . BIEBRICH A . RHEIN
NIF DE RLA6E WIESBADEN , HERDERSTRASSE 19 / FERNSPRECHER 5345

In Stücken von 25 bis
250 Gramm In allen
Farben und Gerüchen
von einfacher bis zur
elegantesten Packung zürn
Preise von 10 Goldpfennig
bis 1Goldmark . Geschenk¬
packungen je 3 Stück
im Karton : „ Diosma ",
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Nsnüslsleil.

Berliner veviseaKurss.
vis veviseukursc »lack Io Millionen

W.T.-B. Berlin , 17. Dezember. Drahtliche
li . Dezember 1973

geflnnd . . 1 Guld.
Buenos Aires IPez.
Belgien • • • 1 *̂ 5-
Norwegen . .Ihr
päneinark . . 1 Kr.
Schweden . . t Kr.
pinnland 1 flnn . M.
Italien . . . 1 Lire
r.omion
pew - York
pari » . »
Sch »reiz .
Spanien .
lasse bon,
Jspine • » - - ———
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100Kr.
pr » g . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sotia . . . . 1 Lara

1£ Sterl.
. 1 Doll.

. 1 Fre.
. . 1 Frs.
. . 1 Pes.1Milet ia

. 1 Yen

Geld
1596000
1346625

193515
626530
748125

1105230
103490
181545

18354000
4189500

225435
780170
543625
151620

1985025
379050

5945
123690

47880
21746
27930

Brief
1604000
1353375

194485
626570
761875

U07770
104Q10
182455

18446030
4210500

226565
733830
551375
152380

1994975
381950

5975
124310

48120
21854
28070

Mark angegeben.
Auszahlungen für:

15. Dezember 1923
Geld

1596000
1346625

193516
6304 O
748125

1105230
103490
183540

18364000
4189500

223440
732165
550630
151620

1995050
379050

5985
124188

48378
21815
29925

Briet
1604000
135o376

194485
633580
751875
110770
104010
184460

18446000
4210500

224660
735835
553380
152380

2005000
381950

6016
124512

48622
21954
30076

Über 500 Lei 18  454/18456,

Berliner Börse.
$ Berlin . 15. De®. Die Devisenkurse wurden im wesent¬

lichen unverändert gelassen und auch die Zuteilungen er¬
folgten in ungefähr gleichem Maße wie gestern . Die Ab¬
gaben der Industrie scheinen eher reichlicher zur Ver¬
fügung zu stehen . Dollarschatzapweisungen und Geld¬
anleihe stellten sich bei voller Zuteilung wiederum auf
4.2. Für Effekten hielt die freundliche Stimmung an . Die
Kurse , die genannt wurden , lagen gegen gestern auf einem
etwas erhöhten Niveau.

Eine Goldmark am 15. Dez. = 1 Billion Papiermark.
fflacn dem amtlichen Mittelkura des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .)
Dollarilriejkurs in Berlin am 15. Dez.: 4 210 500 000 000 Mk.
Heutiger Umrechnungskurs der Dollar -Kotgeldscheine der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich:

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

Banken und Geldmarkt.
* Bankzinsermäßieune in Frankfurt a. M. Nach einem

Beschluß der Frankfurter Bankiervereinigung werden die
Debetzinsen für Bankiers auf 1 Proz . über dem Satz lur
Ta gesgeld . mindestens lVfr Proz . ie Tag, für Nichtbankiers

In der Strailache gegen ben Viehhändler Moses
geatmet von Ketteubach , geboren in Höchst rat
Odenwald am 22. 9. 1869,

wegen Preistreiberei,
hat das Wuchergericht des Landgerichts irr Wies¬
baden am 17. November 1923 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird , wegen Preistrerberet
in zwei Fällen verurteilt , » einer Eesängnls-
strafe von .3 Monaten und ru einer Geldstrafe
von zehn Billionen Mark , im Nichtbeitreibungs¬
falle zu einer Gefängnisstrafe von je ernem Tage
für ie 500 Milliarden Mark . Ferner wird der
Ueberpreis in Sähe von 11 Millionen 968 000
Mark für die Schweine und 22 Millionen 620 000
Mark für das Rind eingezogen.
Die Richtigfeit der Abfchrrft der Urteilsformel

Dird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt. „ t 250

Wiesbaden , den 30. November 1923.
Brandt,

Justizobersekretär . Gerickisfchreiber des Landgerichts.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für 2 Wohnhausneubäuten

Riederwaldstrabe 20/22 «Los 1 u 21 sollen vergeben
«erden . Unterlagen können bei uns für 500 Milld.
Mark bezogen werden . Angebotseröffnung am Don¬
nerstag . den 27. 12. 1923 , vorm . 9 Uhr. F344

Städtisches Sochbauamt.

Versteigerung
M Bim » , » e» u . M « r 1923.

vormittags 9>2 Uhr aniangend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

10  MillS KWIbchSl Eft. 10
(Zugang von der Mauritiusstrabe neben Nr . 12
oder von der Kirchsasie zwischen Nr . 51 und 56)

folgende Möbel . Kunst- und Sebrauchsgegenftande:
Mehrere sehr gute Gemälde alter und moderner
Meister . Aquarelle , Pastelle . Originalband,erch-
nungen u. Radierungen , Perser - u. and . Teppiche,
Lauser , Portieren , Stickereien . Lbaiselonckhe - und
Reisedecken, Feb - und andere Pelzmäntel u. Pelze,
Marmor -, Bronze -, Silber - u. Holzskulptnren . Por
zellane . orienta ' isch« u. ostafiatische Knnftgegen
stände, 3 gute alte Geigen , PHotoapvarate , Damen
Fahrrad . Gläser u. Kristalle , verschiedene echte und
uneckite Schmuckgegenständr, Spindelubren,

1 sehr feiner Mahagoni -Salon
1 echter Boule -Salon
mit reicher Einlage u. Bronzebeschlägen , Kleider-
schränkc, Betten , Sekretär n. and ' Möbrlstistke , sehr
seine silberne u. versilberte Dekorations - und Ge
brauchsgegenstände , Gasbeizösen . Wäsche. Kleider,
Schube , Christbanmständer n. andere Hansbalts-
gegenständc . 1 Partie Spielwaren und sonst sehr
viele praktische Weihnachtsgeschenke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung am Dienstag , den 18. Dezember 1923,
vormittags von 9—12 «. nachmittags von 2—9 Uhr.

Emi! Klapper
Auktionator und Tarator.

85 Friedrichstrabe . Wiesbaden . Friedrichstrobe 55.
NB Die für Dienstag , den 18. Dezember 1923,

im Saale der Loge „Plato ". Friedrichstrabe 35. an¬
gesagte Versteigerung findet erst nach den Festtagen
statt . _ D. O.

Großer Preisabschlag auf
samti. Herren-Bekleidung!
EingetrofTen ein Posten erstklassiger Herren-
Anzüge, Schlüpfer , Covercoats , Manchester-
Anzüge, feldgraue Anzüge, Cutaway , Loden-
Mäntel , Joppen ,Wind-Jacken , Schlosser -Anzüge,
Manchester -, Sport -, gestreifte und schwarze
Hosen in großer Auswahl. — Teilzahlung bis

4 Wochen Frist , ohne Aufschlag.
Sfeimann

•j  Rauentfaaler SfraBe T.

auf mindestens 2% Proz . für den Tag herabgesetzt . Die
Kreditzinsen erfuhren eine Herabsetzung auf höchstens
% Proz . für Bankiers und höchstens 14 Proz . für Njcn -
bankiers für den Tag.

Industrie und Handel.
* Nene Goldoblieationen der A.-G ^Preußische KraK-

werke Oberweser in Kassel. Der Gesellschaft ist die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von InhaberschuldVerschreibungen
in Höhe von 16.8 Mül. Goldmark unter Zugrundelegung
einer Parität von 4.20 Goldmarlk = 1 Dollar nordamerika¬
nischer Währung erteilt worden . Der jährliche ZmsluB
beträgt 5 Proz . Die Tilgung erfolgt mit 2 Pro *, dre An-
leihekapitals zuzüglich der ersparten Zinsen durch Ankauf
oder Auslosung , erstmalig zum 1. Juli 1927. ,

* Deutsche Briefmarken -HandeU -A -G. (Debriehag ) i«
Berlin . In der " außerordentlichen GeneralversammJjms:
wurde die Erhöhung des Grundkapitals um bis zu 850 Mül.
Mark auf bis zu 1 Milliarde Mark durch Ausgabe von btamm-
und Vorzugsaktien beschlossen . Die Kamtalerhqhung
dient zur Stärkung der Betriebsmittel zwecks weiterer
Ausdehnung des Unternehmens . Die Gesellschaft wurde
am 20. September d. J . unter Führung der Deutschen In¬
dustriebank in Berlin gegründet . Zweck der Gesellschaft
ist der Handel mit Briefmarken und philatelistischen Be¬
darfsartikeln . Erworben wurden bisher die frühere Briei-
marken -Verwertungsstelle des D. O.-B. (Deutscher Om-
zier -Bund). sowie größere Sammlungen und Bestände^

_ __ __ Aktiengesellschaft fürLebensmittelversorgum
Eustav Mtimm, »m . üöolf Harth

Wiesbaden.

Sütze

in Mannt feiner Qualität
frisch eingetroffen.

Preis ist heute
nur

QQ MEgdas Pfund.

Verkaufsstellen in!
allen Stadtteilen . !

Arrak
Rum

Weinbrand.
Ldel - r » öre

Werk
Speyer

a/Rh.
Gen.-Vertr.: Adolf Drexel , Walkmühlstr. 2. TeL 4332. habe ich nichts, aber bei mir kaufen Sie

guterhaltene

Kartoffeln
in jeder Menge verkaufen läusend i. A. frei Keller billigst

Heidsieck& Vogt
Ateteuring 14, Part.

Annahme von Bestellungen bei Mast , Mauergasse 8.

VerkaufenPaplermark!
Offeriere:

Wolle , Garne , Trikotagen,
Taschentücher , Schürzen,
Röcke , Schuhriemen , sämtl.

Kurzwaren.
--- -- Lagerbesuch lohnend ! =

Kurzwaren und Trikotagen
en gros,

Frankfurt a . M., Hanauer Landatr. 45, I. Stock.
F194

Französische Lebensmittel
17 Walramsfrasse 17

v gegenüber der Gewerbeschule.

Amerikanisches Weizenmehl 00 . ! . . . m . 0 . 75 Francs

Zucker (fein) . pw . 1 . 50 „

Corned beet Hash . 1 3 . 00 „

Leberpaste . . 0 . 40 „

Sardinen (por Augies) 30 mm Club . 1 . 40 „

Rote Bohnen . . 1 Kgr . 1 . 50 „

Nudeln , Makkaroni (italienische ) . ptd . 1 . 50 „

la Kakao . . • • • pfd - 3 . 00 „

Beaumont paste . 0 . 90 ..

Weizengrieß . **“ • 1 *00 „
Holländer Käse. p « - 5 . 00 „

Kaffee — Speck — Linsen — Reis

Eier — Butter — Milch und Seife.

Durchgehend geöfinet dem ganzen Tag¬

aus nur pr. Friedensstoffen zum Preise
daß jeder noch in der Lage ist, seinen

Bedarf zu decken.

mmmt  Wkk UI, mm
Wiesbaden , Am Römertor 7. TeL 2761.

Erstes Spezral-Unternehmen am Platze.

fiareh günstige Sinhänfe
verkaufe die ganze Woche

sehr billig;
Damen * und Herren - Wäsche , Bett-
Wäsche , Flanell , Zephir .Trikotagen,

Hemdentuch , Schürzenstoff usw«
<mw  w*~ 11 Bertramstraße 21,
Kn E . Elf :: Mittelbau I. ::

an Wiederverkäufer günstig abzugeben . Privatverkauf
Helenenstraße 16 (Hof), Bleichstraße 36 (Torfahrt ) und

Lagerplatz verlängerte Lothringer Straße.

Aus.  Beiz , Holzhandlung
Bleichstraße 36. Telephon 4797.

Christbame
billig

«anWatzl! i! u. MWatse 50.

J
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l Wen -AngM^
( Weiblich« Nerfonen J
t Gewerblich»» Personal )

Neben¬
beschäftigung!

Anitand . geb. Fräulein
für Büfett in den Abend¬
stunden während der Vor-
stellutig. gesteckt. Vorzustl
Dienstag 11- -12 Uhr

Foner -Rettaurant
Staatstbeater.
Großes Haus . _

f Hausxersonal ]
Zum 1. oder 15. Jan.

Klostäudiae
Köchin

in Billenbausbalt gesucht.
Hausmädchen varbanden.
Hoher roertbcst. Lohn.
Rüb . Ningkirche 10. 2

Eins . Stütze
»der beiieres Mädchen.
« . kolbt u. alle Hausarb.
Macht, von einz. Dame per
2. Jan . od. spat. gef., auf
Wunsch Frankengeh . Off.
u . T . 865 Tagbl .-Verlag,

Tüchtiges ebrl . Mädchen
aeincht Biktoriastr . 34.
Aelteres Mädchen
das alle Hausarbeit über¬
nimmt fof. »u einzelner
Dame gesucht. Adresse zu
erir . im Ta abl .-Ve rl Fn

Braves fg. Mädchen
gesucht Bärenstraße 8. Z

MtigesAüWMlldAn
mit gut . Zeugn .. das kocht,
sof. aei. Goetbestratze 3, 2.
Küchcnmädch. «es. Taris-

lobn. Hotel Adler . Badb.
Tückt. in allen Saus-

arbeiten erfabrenes
Mädchen

fiir Frankfurt gesucht.
Frau Locst' er.

Adolfsallee 57. 2.

Ordentliche'Frau
oder Mädchen von 6—12
täglich gesucht. Bayer , Er.
Burastraß « 1«.
Stundenfrau od. -mädchen
bis über Mitrag geluckt
Herderltrabe 19. 3 r.
^ MSnnl ichHe lonen J
f Prrjoool ^

Erste dies. Lebeasmsttel-
8ro !,Handlung sucht tücht.

Reisenden.
Eintritt nach Uebereink.
Mgl . ausstihrl . Offerten
unter K. 16742 an Ann.-
Erv . D. Frenz . G. m. b.
S .. Wiesbaden erb. F13

Me»4chltze
[ Weiblich« Personen^

l ' Hauspersonal )
Geb. i«. Mädchen. 24 I ..

als Hausdame in frauenl.
Haush . tat ., f. ab 1. 1. 24
St . als Hausdame . Haus¬
halt .. ev. Stütze , bei voll.
Fam .-Anfchl. Off . L. 18743
A.-Erv . D. Krem. Mainz.

Mildele Jane
franr . u. engl. Spracht .,
sucht, aestübr auf beste
Zeugnisse. Stellung zur
Führung eines frauenlos.
Haushalts oder zur Er¬
ziehung schuloflickt. Kind.
Off, u. U. 864 Taabl -B.

Gebild . Fräul.
aus aut . Kam. , mit allen
Musi . Arbeiten vertraut,
sucht selbständ. Stell . Ang.
u. B. 886 Taabl .-Berla ».

Orb . Mädchen sucht kos
Stelle , eot . a . tagsüber.
Off, u B . 887, Taabl -B.
t Männliche Pertonen J

ls . tr . RH.
energ. u vielseitig . mit
..sehr gut bell. Prüfung,z. Z. an ausio . Bank tät ..
jucht per 1. Januar inWiesbaden oder Umgeb..
da hier beheimatet , ge¬
eignete und befriedigende

Dauerstellung
in irgend einem Teile d.
Wirtschaft!. od öffentlich.
Lebens . Ang . u. Cbiffer
»v. 665 an den Tav.bl -B.

^slenreltsl
mit verschiedenen Aufdrucke*

Stils «srritlg
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Tsituttbiis/Fiiirit etil - **,

Lebensmittel -Grotzhandlung
sucht per 1. Januar 1924

1. Buchhalter
welcher die amerikanische Buchhaltung einschließlich Ab¬
schluß vollständig beherrscht. Offerten Mit Zeugnis,
abschriften und Angabe von Referenzen unter EL 663
an den Tagbl »Ver 'ag erbeten._ _

per 1. 1. 24 Es kommen nur erste Kräfte in Frage
mit Ia Referenzen.

Schriftliche Offerten unter W. 6641 an Tagbl .-Verlag.

gesucht . Nur Bewerber mit besten Zeugnissen wollen
s,ch melden.

Bereinigte Getreidehauser
_ vormals 6 . 3 . Meyer & g. Mar ».

Banhfadunann
durchaus vers ., selbständiger und sicherer Arbeiter,
wünscht sich in '

Bank , Handel oder Industrie
zu verändern . Offerten mit Angabe , welche Stellung
geboten wird , unter T. 660 an den Tagbl .-Verlag.

[  Smetunp
Möblierte Wohnungen.

Mühl Wohnungen, Zimm.
rlUlili Mauthe , Luisenstr. 18.
1. u. 2. Feiertag zu spr.

Möbl . Wohnung
int Südviertel auf sofort
zu vm. d. Frau Gertrud«
Mager . Rieblstraße 23. 1.

Möbl . Zimmer/Man !. rc.
Salon und Schlafzimmer.

eleg. möbl.. in vornehm,
kleiner Privatvilla . Kur¬
viertel zu verm. Adresse
zu erir . i. Tagbl .-Dl . Ez

[ Kmdmh » ]

Zimmer
h 15 Francs die Woche zu
vm. Neu möbl.. Zentralb.

Sonnenberger Str . 24.

[  MietMe
2 eleg. möbl. Schlafzim..

Zentr .. mit Küchenbenutz.
gesucht. Offerten m Preis
u. O. 685 Tagbl .-Verlag.
Dauermieter

solid. Geschäftsmann sucht
sofort 1—2 möbl. Zimmer.
Schreibtisch, etwas Koch-
gelesenbeit . Ost. m. Preis-
nnaabe u. ll . 665 T.-Verl.

Damenichneiderin
sucht 1 unmöbl . Raum
(Atelier ) u. 1 oder 2 kl.
möbl . Zim.. eot . Betätig.
Wertbrständ . Miete . Ost.
u. K. 665 Taabl .-Verlag.

Wohnungen
[ zu vertauschen J

MhlllllWtM!
Geboten : schöne 2-Zim.-

Wobnung . Gas u. Elektr ..
2 Balkons . Gesucht schöne
4- oder große 3-Zimmer-
Wobnung . Osterten unter
E. 688 an den Tagbl .-
Verlag.

> MMeljt

( Kavttatten -Anaedote ]

Bar - Darlehen
in Goldmark . Francs.
Dollars . Gulden , gegen
Sicherbeit . Werte , auch
Hypotheken, prompt , dtskr.

Charles Delveau.
Rüdesbeimer Str . 9. V. I.

6000 Frcs.
von outfit . Herrn zu leiben
gesucht für kürz. Zeit «egt
aute Sicherheit . Off. unter
S . 665 Tagbl .-Verlag.

1500 - 2000 Frcs.
od. sonst, wertbest . Dar¬
lehen von selbständigem
Geschäftsmann sofort von
Selbstgeber »u leiben gef.
Prima Sicherheit ui höbe
Zinsen , ev. Gewinnanteil.
Offerten unter W. 865 an
den Tagbl .-Beklag.

( 3mmo6tlten
Mehrere

Men und Whöuser
billigst »u verkaufen.

Agentur Mager.
Rieblstr . 23.Villa

mit eleg. Einricht .. Obst¬
garten . Garage , wegzugs-
balber zu verk. Agenten
verbeten. Offerten unter
D. 666 an den Tasbl .-Bl.

( ^JmniobiNen-KLuforsuch«^

f. Kavitalanl . zu mä , .
Preisen von schnell entschl.
Käufer sof. gesucht. Zablg.
in Devisen. Agenten ver¬
beten. Eilt . Offerten mit
Preis unter F . 686 an den
Tagbl .-Verlag ._

Suche zu kaufen
Haus

mit Bäckerei
oder auch mit Bäckerei-
Backofen. Offerten unter
T. 664 an den Tagbl .-Dl.

I iBertaufe]
C PrlvatVerkäuf « J

Mjfeur. epailiel'Ruile
braun weiß. 4 Mon . alt.
ciimetrag . m. Stammb ..
preiswert abznneben

Kirchgaste 48. 2.
Cutivrechend. Bapager.

sowie einen ll -Bab zu ver¬
kaufen oder gegen ein
Damen -Rad zu vertausch.
Näh. Martin . Schierstem.
Wiesbadener Straße 24.
Prima Tafeläpfel
per Pfund 250 Milliarden
zu verk. Anton Necknig.
Taunusstrabe 64. 3 St.
%m  ÖeljßniöIDß*

von 500 Milliarden an
Blückerstraße 34. Part , r.

Neue
Jugend - u. Märchenbücher
bill. Jckenroth. Borkftr. 18.

Landesbank-
Schuldverschreibungen

pro 1099 5 Billionen
zu kaufen gesucht. Offerten unter F . 864 au den
Tagblatt -Verlag erbeten._

Holzwarenfabrik
(G. m. b. H ), im des. ' Gebiet, Bahnstation, maschinell
vorzüglich eingerichtet, mä Legerbestand

zu verkaufen.
Offerte « unter E. 665 an den Tagbll-Verlag.

ffiejuiffils elftem!
1 stark verstlb. Kaffee- u.

Teeservrce zu verk. Off. u.
D. 865 an den Taabl .-Pl.Neue
Tafelbestecke

schwerste Dersilb.. weit u.
Preis zu verk. Anzusehen
von 1—3 u. abends 7 Uhr.

Adolfsa ll ee 27. 1.
Moderne , käst neue
Plüsch-Zacke

(42—44) . schickes graues
Kostüm (42) u. and. billig
,u verk. Taunusstr . 75, P.
IM .r fchlvllW Kfz
guterb . gr. Kinderwagen,
sowie große Zinkwanne u.
Tonnengarnitur zu verk
MH.  . Tag bl, -Perlag ._ Fe

H DHlOUfJ
ein prachtvoll . Jackenkleid,
auf Seide , für Mädchen v.
14 bis 17 Jahren , für
30 Goldm u. ein entrück,
rosa Wollfackenkleid für
50 Goldm Kailer -Friedr .-
NInL . tti . 2.

Ein guterhalt . Damen-
Svortanzug . icbl. Fig .. für
100 sran ». Frcsp zu verk.
Zimmermannstr . 6. 1 r.

Mfllfeideüe Ktr.üM
und fiPö lolljumper
,u verk. Römerberg 35. 1.
non 1—3 Uhr.
Milk.um  eamtnian el
Gr . 46/48. für 150 Goldm.
9. Devisen zu verkaufen
Sckiersteiner Str . 26. P . l.
Damenmantrl für mittl.

u. kl. Figur . 1 P . Damen-
Halbfchuhe (36V fast neu.
vreisw . zu vert . Brenaing.
Adolfsallee 15. 2.
Fast neuer dklbl. Herren-

Aiuug mit 2 Hosen (eine
neu ) zu verkaufen Adolis-
aste? 15. Z_

Eutrrbaltener
Cutaway -Anzug

f. mfttl . Fig . bill. zu verk.
König . Morrtzstr. 28. S . 2.
Anzuieben von 12—3 Ubr.
Fast neuer Cutaway verk.

Daniel . K.-Friedr Ra . 11.
Feldgrauer Anzug

u. blauer Waffenrock zu
verk. Zerbe . K.-Friedrlch-
Nina 44. Eins . Arndtstr.

SmokiNa.
fast neu . fchl. Fig .. 20 Mk..
Gebrock mit Weste 10 Mk..
D .-Stiefel (37 u. 38) 8.
Mädch.-Mlantel . blau , neu
40 Mk. zu verk. Bismarck-
nmJili

Guterb . Ueberzirher
fiir mittl . fcklanke Figur
zu verk Anzui 5—8 llbr
Lub. He llmu nbstr 33. 3.

Neuer Militär -Mantel
sowie Stoff , grün , für
einen Damen - Mantel zu
verkaufen bei Kleifinarr,
Rauentbaler Str . 11, M. 3

Sehr gut erb . weiße
Herrrn -GlaeShandschupe

(7)l ) zu verk. Biebricher
Straße 23. 1._

Occasion!
1 neuer Flügel u. 1 neues
Eßzimmer weazugsb. zu
verkaufen. Näheres

Mainz - Kastei.
Dbilivvsrina 29. 2. Etage.
, Erstklassiges

Piano
preiswert abzugeb. Anzu-
feben Scharnborststr . 1. P.

Prim-Geige
Guarneri - ftopie

oreiswert zu verk. Näh.
An der Ringkirche 7. 3.
von I—2 Ubr nackm

Mandoline
(Prachtstück), sowie Svar-
herdchen billig zu verk.

Raiel . Adolfsallee 26.
Zither

Blumen -Briefmarkenfviel.
Herren - Winterüberzieber
bill . zu verk. Weißenburg-
straße 10. Stb . 2 l.

Occasion.
Zu verkaufen modernes
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
clhmbtislh. Wn.

Adreste Madame Lebas.
Wielandstrabe 5. 1. von
10- 12 lifo/
2 weiße Metall - Betten.

Roßhaar -Matratze , tstuhb.-
Komm-ode. Nußb.-Kvnsol-
ickränkch.. Drammooh . mit
Bl .. Kinder - Näbmalästne
Regulator -Ubr und ver¬
schiedenes »u verkaufen bei
Lckf. Baünboiitrabe 2. 1.

Schlafzimmer
mit 2 Betten , Küchen-
mübel , u verk. Keller-

^Einfache ^Solzbettftclle
mit gut . Volfterrabmen zu
verk. Nbeina Str . 14. 3 l.

Eoldfpiegel
zu verk. Zerbe. Kdifer -Fr .-Ring 44. Ein «. Ärndtitr.

8ASnIe.reWiA
Schreibt .. Sofa . Scküler-
vult . Wafcktisch. Soiegel
u. vieles and. g. Francs
zu verkaufen Hellmund-
straße 51. Bdb . 1 links.

Antikes Sofa
f. 450 Frcs . zu vk. Harms.
Ellenbogengalle 9. 3.

Klubsessel
gr. Mokettbezug.

Woll -Matratze
alles neu. vr . Bezüge und
.Arb., verk. Saller . Rbein-
ftraße 88. Werkstätte.

fast neu. für 30 franz . Fr.
»u verk. Sckmab. Göben-
straße 19. Mtd . D.
Tr .-Spiegel 15 Goldm ..

I Regulat . 7 Gm.. Küch -
Einrickt .. 2 Sen.. 75 Gm..
1 fchw. H.-Winterüker-
zieher 15 Gm. z. vk. Still.
Faulbrunnenstraße 3. Ö. 1.

mmmi  sia ^ iei
1 Dtzd. Weingläf .. Waick-
törbe . große Kokosmatte.
Kokosläuf .. Trevoentritt.
Koviervresse. Schiller und
Lesfinvs Werke, n. Herrn-
stiefel (42). aetr . D. Kleid,
u. -Hüte zu verk. Jumeau.
Emler Straße 10 2.

Kinder -Klappstühlchen
zü verk. Helenenftr . 15. 1 r
Wandkaffeemühle 5 Mk..

Wringmafch. 8. Svangen-
ickube (Gr. 38) 5. elegant.
Damenbut 5. Puove . ge¬
kleidet. 5 Mk.. zu verkauf.
Bismarckrina 37. 3 rechts.

Er . Gl .-Buppe.
do. B-uvoenwaae » zu verk.
Maurer . Römerbera 5. B.

Puppe,
Laterna magica . Eelchenk-
Bücher. Eisenbahn . Wint .-
Mantel fiir Jüngl .. dio.
An .uge. Damen -Cape und
Jackenkleid, mittl . Figur.
Halbfchube (36). gold. u.
silb. Damen -Uhr. Alpaka-
Tasche preiswert zu verk.
Taunusitrahe 31. 3. vorm,
von 16 bis 1 Uhr.

Puovenwobnung.
Salon . Scklafzim .. Küche,
eleg. möbl.. u. 1 Kinder¬
tisch zu verk. Rüdesbeimer
Straße 20 3 r.

Pupvenküche. Wobn - u.
Scklafsim .. komvl. einger ..
40 Gm.. Fam .-Handnähm.
20 Gm. Bismarckr . 41. S . 3

PrppSWllg^, fomplett
lauf Gummi ), große Bura
zu vk. Emier Str 10. 1.

Ein Schaukelpferd.
1 Laufgärtchen . 1 Kinder-
Klappstühlchen (Led.) . fch.
Radfabrlaterne . schön, gr.
Notgeld -Album . Marken¬
kasse für 'Kellner zu verk.
Näheres bei Hermann.
Mauergasse 16.

Ein Fellpferd.
1 Kinderschaukel. 2 Ulster
u. sonst. Sachen zu verk.
oder zu tauschen. Mainzer
Straße 9. 1.

Er . Fellschaukelpferd
u. Schülervult zu verkauf,
bei Bayer . Taunusstr . 1.
Berliner Hof".
Eisenbahn u. Schienen.

gut erb., zu verk. Saller.
Dotzbeimer Straße 120. 2.

Ẑ ino und
Laterna magica
mit vielen Films und
Platten gegen Devisen
preiswert zu verk. Ferner
l Paar Nickelschlittschube
für 20 Frcs . Anzuleben v.
K2 bis Ubr Adelbeid-
straße 11. Bart . r.

Rodelschlitten.
3-Si >her. fast neu. zu vert.
Nerostraßo 42. Part.
WjMerWUU
für 2 ar . Knaben billig
Emser Straße 6. Etb . P.
Sett. ftinoetiuonen

zu verk. Späth . Weber-
aaüe 50. 3 l.

1 Kindertlavpwagen
1 Stüblcken . 1 Laufstuhl.
1 Herrenanzug . Herren¬
stiesel. ferner verschiedene
Damen - u. Kinderstiefel
u. 1 Herrenbut . alles ^ gut
erhalt ., gegen Francs zu
verk. Anruf . l 'A—4%  Ubr
Roniort . Kaifer -Fiiedrich-
Rina 38. 1.
Herd, »ußeis. (60 x 85) .

im Auftrag zu verkaufen
Friedrichstraße 29. Stb.

Eme Grube Mist
zu verkaufen bei Stroh.
Kelle rjrraße 25.

Sr . Küchenherd,
gut erh.. 28 Goldm.. sowie
ein schöner weißer Küchcu-
schrank ». Spottpreis von
30 Goldm. zu vk. Kliuger.
Jab nstraße 17. P . b os lls.' ~ itfr~
älL

Kleiner KüthenhÄ
verk. Kaoellenstraße 4.

vochfeiner großer3tmmet>®a90 fen
neueste Rippenheizung,

dunkel eichen emailliert,
für 65 Dollar oder Gegen¬
wert zu verk.

Walkmüblftraße 19.
Fernsprecher 2283.

Elektromotor
15 PS, 220 Volt , fabrik¬
neu. zu verk. Angebote m.
Preis unt . S. 665 an den
Tagbl .-Verlag. _

Mechanischer Schmiede¬
hammer sowie sonstiges
Werkzeug zu verk. Preis,
Rbeiiistraße 32.
Einige « ebrouckite

Stück - ui d
Halbstückfasser

sowie

einige Stiften
zu verk. Biebrich. Wies¬
badener Straße 106.

Lins Erude Asrdmist
zu verkaufen od. tauschen
gegen Lebensmittel oder
Koblen. Näh . Hermann,
Rbeinischer Hof. Mauer-
aasfe 16.
C~~ Sünvisr- BerkSufe j

Speisezimmer
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst.. sowie 2 Herren,
zrmmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Eeikgmheils.liisse
Prima Sofa , zwei Sessel.
Bücherschrank. Vertiko . 2
ega.e Betten mit Nacktt..
Flurtoil . Svieg .. Schreib¬
tisch. .Schreibtischsessel, ein
Liegestubl. Kleiderichrank.
Etagere . Robrolattenkoif ..
Kinderwagen . Näbmasch..
Tücke. Stühle . Steblelter
und sonstige Sacken billig
zu verlaufen
Hellmundstraße 58. Bart.

Gutrrh . Nähmaschine
vk. Enael . Vismaritr . 43.
D.-Kabrrad . H.-Fabrrad

fast neu. preiswert zu
verk. Maier . Wellritz¬
straße 27. Hof.

Biete preiswert an
Möbel aller Arl

als . 1- u. 2tür . Kleiderschränke, vol. u. lack. . Schreib¬
tisch mit Auszügen. Diplomat , 2 Sekretäre , Kom¬
moden, Saiou -, Zimmer - u. Svieltische, Nähtische,
pol . u. eichen gebeizt. Schreibmaschinentisch, Näh-
kürbchen u. -käsrchen, versch. Stühle u. Handtuchhalt .,
antike Standuhr n. Pendule , Bitrsne mit Sviegel-
«ufsatz, kl. Trumeäu -Eoldsoiegel . Oelgemälde u. and.
Bilder , Rollwand u. sonst. Kleinmöbel , ferner i ein
Nuk-baum-Taselklavier , sehr gut und äußerst billig,
Erammopbon mit Platte », Gitarre , 2 egale Basen, '
Maiolika -Säule mit Base. Figuren , zwei Schreibtisch-
Garnituren , 2 Leuchter nnd anderes mebr.

paffend als NiwAMWiile.
Ml>M- cnö 6ei(oef8-3entta!e

Inh .: Hans Losen
_Bismarckring 29, neben der Post. _

ffonpL Sin!pännn^o!!i>3̂ noid
zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Fd
Zu verkaufen : * ,

Waschmangel , 1 Schuhmacher¬
und 1 Schneider -Nähmaschine,
1 gr. Schrank, Bettstelle , Tische,
Stühle , gr . und kleine Bilder,
alte Teppiche, 4 neue Trum¬
sägen , Eisenträger , 20000/2

Rheinweinflaschen.

Firma Fr. Acker,
Wellritzs ratz « 21 — Telephon 3930.

I wsgWe I

Felle
Fuchs . Marder . Iltis u!w.
kauft böckstzahlend

Läufer,
Schwalbacher Straße 54.
gegenüber Michelsberg.

Telephon 2806.
' Koffer

1 ob. 2 gliterh .. delf. Fabr .,
zu kaufen gesucht. Onerten
mit Preis unter M. 665
an den Tagbl .-Verlag.

Ate.h. Mrpl.'Koffer
1 IN lg.. 0.50 breit u. hock,
zu kaufen gef. Pb . Watzel.
Sellmundstrabe 11. 3 r.
Wer gibt neue oder gut

erbalt . Nähmaschine »egen
wcrtbeständ . Teilzahlung
ob? Ges. Offerten unter
E . 685 an den Tagbl .-Vl.

Gasherd zu kaufen gef.
Bülowstraße 2. Part , r.

Elektrische
Lampe

für Speisezimmer zu kauf,
oetucht. Gef. Offerten mit
Preis an Beck. Schier- ;
Heiner Straße 11. Part.

Hafenfelke, Weinflaschen
Lumpen, Alteisen , Bücher, sämtliche Altmetalle kauft,
böchstzablond in Francs Wilh . Hohler, Bleichstr. 49.

Abbolen gratis . — 3019 Telephon 3919.

Flaschen,Lumpen,Säcke,Kisten,
Papier , Alteisen , Metalle u. dölgl.

lauft stets

Firma Fritz Acker
Wellritzftratze 21._Telephon 3930.

8erIotm»(Beiiiiii« i)

IMMWW
auf dem Wege Bleichstr..
Blückerftr . beute vormitt,

verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Blum . BleiMraße 27.

0. KlhSselhiiaüili
auf den Namen Lotte"
bor.. entlau .en. Wieder-
bringrr nute Belohnung.

Casü Eener.
Giobenstr . 3. T el . 400.

Schwarzer Dackel
r,nnntaa vormittag oui
Wilhelmstraße . Richtung
Kronvrinzenstr.. emlaui
Gute Belohnung.

Best. Hainerwcg 8.
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Füg*die Festtage
offeriere preiswert:

50Nudeln
Kaffeem10-
Olivenöl»-9-

8

MilCh Dose2 .“ Frcs. NUUVIN 3 PtO. '»." Frcs.

Puderzucker^3- „
KakaO , prima, Pfd. 3 . „

Auszugmehl OO
Pfd. —.90 Frcs., 10 Pfd . 8 .— Frcs.

Ferner:

280>gr-Tafel-Schokolade, Milchschokolade,
Haselnüsse, Feigen, Datteln, Orangen usw.

sowie Weiß-, Rot- und Süßweine
zu billigsten Tagespreisen.

Eugenio Mora
Kirchgasse 17 — Bahnhof straße 10.vJ Kirchgg

sri
sind dis besfe Empfehlung . *,

bringen wir
Ia Qualitätsware zu

zum Verkauf.

'T’vy/po Rgis 'oiGi .G * DamenhalbsdQuhe
Z ^ W01 besfe  Rahme narbeif,

iö. 30

moderne Formen
Ia Herrensliefel

mif Doppelsohlen,
beste  Rahmenarbelf

Alle übrigen Waren , bis zu den allermodemsfen Formen,
ebenso preiswert.

= = Niedrigster Multiplikator ! = =

fflrscli & <
Friedrichsfraße IS.

EeMtl.EW?ehlUMlj
Alle mechan.

Arbeiten
w. tackaemäh ausgef . d.
nm (rmmermcnn,

Saalgaste 34. Tel - 4233.

Zu ermäßigtem Preis
Holzkohlen

(beste Sorte ) .
Pr . Dachpappe

auch im Ausschnitt.
Pr .Reiserbesen

Dtzd. 1.50 Goldm.
Güttler u. Co.. E - m. b. H..
Vbilivvsbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

Lur Herren
empfehle in reichster Auswahl
in nur garantierten Qualitäten:

Rk S f Messer,
Apparate,

KDSßrs^
■ WVHVHWA  l Pinsel

und alle übrigen Rasiermittel.
Große Auswahl in

Taschen - , Jagd - u. Sportmessern
sowie allen Stahlwaren

für Beruf, Haus, Küche und Kunst.

G>Eberhardt
Messerschmiedemeister

ss - .■r Langgasse 46.
Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster

mit ausgelegten Preisen . 747

Güoirad Heiter HÄ*
Import und Grossräucherei in nur prima
(en gros ) ÄUSiandSWare! (en detail)

Schinken , ges, u. geräuchert, zirka 4—6 Pfd. schwer
Speck , ges. und geräuchert, zirka 14—16 cm dick

und blütenweiss
Rauchspeck , (Dörrfl.) in Stücken v. 4—6 Pfd. schwer
IVSilch, amerik., 16 Unzen (1 Kiste 48 Dosen)
Kaninfleisch in Dosen ä 1 Kilo, beste Ware
Nierenfett in Kanistern ä 20 Kilo.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Die besten Weihnachtsgeschenke!
Rheinsfrasse 77, Ecke Karistrasse.

Telephon 542.

Jsoliervlatten,
Fsolier -Goudro«.
Klebemasse.
Dachlack.
Solzzement.
Karbolineum

cmvfieblt au billigsten
Preisen u. in jeder Menge
sofort lieferbar

Bäumet B. Co . ,
Sfiidterftr . 34. T . l. 4312.

Felke -Brot
iu beziehen durchReform’u.firauterhsss
Mener . Rbeinstraße 71.

Hemdenstoffe
Bettkattun . Schurreu

äußerst billig.
Weber . Borkltr . 7. Stb . 2.
Jumpers, Westen,

Kinderkleidchen
in avarten Muttern,

aus vrima Wolle gehäkelt
billig abzugeben

Longert,
_ 1 Feldttraße 1.
EIN
GUTES GESCHÄFT
erzielen Sie nur durch
rührige Reklame / Verlangen
Sie Vor sc hl ftg e durch die  HM
L. Schellenberg ’sihe
Budidrutkerei/Wiesbaden

Empfehle von

friseherZufuhr
Ia Weizenmehl . . Pfd . STO MiUiard.
Ia Ta elöl . . . -/ , Btr . GQO
Ia Dörrflfiseh . , Pfd. 2500
Ia Matjes -Heringe . . St. 50 „

Besonders

pr«(Feiertage
Ia Weine , Liköre n. Weinbra id

erster Häuser.

Schokoladen
nur bekannte Marken.

SESE Kaffee =
aus eigener Rösterci.

Friedrich Weber
Ecke Blimarckring u . Bertramstraße.

Telephon 4974.

■Bll

juaa

billig zu verkaufen

lenenstratze 24 , Hof.

3cheMent>ergs
Friedrich - ^ 0 ^^ 11 ^ 3115  ^

Pas fünrende Haus
für Vollständige Küchenelnrlchtunaen.

Ernst gemeint!
Suche für m. Freund . 39 Jahre alt . kerngesund,

große stattl . Figur , lieber mächtiger Mensch und
Charakter , Oberlt . d. Res., Inhaber eines bedeutend.
Geschäftes, ohne sein Wissen die Vermittlung mit
den Eltern oder Verwandten einer lieben , tüchtigen,
gesunden evang . Dame , im Älter bis zu 28 Jahren,

zwecks Ehe.
Einem hübschen, warmherzigen gebildet . Mädel von
rollig einwandfreier Vergangenheit , aus guter ge¬
diegener Familie , das neben Hausftau -Talenten auch
Befähigung mitbringt , reitweise dem Eeschäitsvers
vorrustehtn , bietet sich eine günstige Gelegenheit,
glücklich ru werden. Vermögen erwünscht, aber nicht
Bedingung . Strengste Diskretion zugesihert und er¬
beten . Gewerbsmäßige Vermittlung zwecklos. Eei
ausführliche Zuschriften mit Bild unter F. ll . 87«
an Annonc .-Lroed . C. Seidenheim, Koblenz. F194

AufKorbmöbel
gebe bis Weltmächten

20 °/, Rabatt.
Eigene Anfertigung.
Mohren,

9 Römerberg 9.

Weihnachtsbäume
werd . oerk. Emser Str . 58.

MM«
LMMWeMÄ

v. Wiesbaden nach Saar¬
brücken für Zimmer
vom 15. Dezemoer ab ge-
iuÄt . Off. 3 . 865 T.-Verl.
Gebe 20 Ztr . Nuhtoblen

für 2 egale Bettstellen m.
Matr . Offerten u. 6 . 664
an den Taabl .-Verlaa.

Gegen Lebensmittel
gebe ich neuen Abend¬
mantel u. neue leinene
Tischwäsche. Handtücher.
Teller . Tassen. Bestecke.
Aufftellaegenstände u. a.
mehr . Rbeinstrase 81. 2.

Suche meinen
Zimmer- Gasofen

gegen
Grammovbon stricht erlös)

zu tauschen.
Daielbtt Email - oder

Feuerton -Badewanne
zu kaufen aeiucht.
Wolfs . Weinbergstraße 21.

Schadchen
aus betten Kreisen v.
vornehm . Herrn ges.
OB u. S . 19618 an
Ann .-Erv . D. Frenz.
E . m. b. H.. Diainz.

Statt Karten!

Am . IS. Dezember entschlief sanft nach
langem Leiden unsere teure Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

g«.Welinilie
geb. Hartenfels.

Die immun  Hinterbiiebsnm.
Wiesbaden (Wellritzst aße 45)
Marysville (U. S . A.)
Celle.

Die Beerdigung findet D 'enstag nach-
mittag 2>/, Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Man bittet von Kranzspenden absehen zu
wollen.

Am 15. Dezember, vormittags , entschlief
nach kurzem schweren Leiden mein innigst-
geliebter Mann , der herzensgute Vater feines
Kindes, mein lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

August Kahl.
In tiefstem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen:
Antonie Kahl, geb. Zimmermann.

Erbacher Straße 7.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

18. D zember, nachmittags 31/ , Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Trage all dein Leiden mit Geduld.
Samstag nachmittag 3 Uhr entschlief

nach langen qualvollen , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden im 52. Lebens¬
jahre mein lieber Mann , unser treu-
sorgcnder Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder . Onkel und Schwager

Herr Heinrich Weidenbach.
Zm Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Meidendach Witwe,

nebst Kindern.
Wiesbaden (Römerberg 31, 17. 12. 28.
Die Beerdigung findet am Dienstag

3^ Ubr auf dem Siidfriedhif statt.
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Massen- Schuh-Verkauf EmanuelG.m.b. H

Einige Waggons Schüttwaren
sind neu eingetroffen , die wir enorm billig in den Verkauf bringen.

iffinilmiimiiiiiliitiiiiiniiiiiuitiiiitiiitiiuitniiiiitiiniiiiiiiiiiiii
1000 Paar hochelegante erstklassige

Herren -Stiefel , spitz, rund
und breit , Rahmenarbeit . . . nur

500 Paar Ia braune Herrensflefel „
500 Paar Herren -Tourensflefel „
500 Paar Herren -Tourensflefel

(Rahmenarbeit ) , schwarz , natur¬
farbig und braun . . - - „

500 Paar eleg. Damen -Tonrfen-
Stiefel - . .

1000 Paar Damen -Sfiefel in allen
Ledersorten , in div .Ausführung . „

2000 Paar Damen - Halbschuhe,
Ia Fabrikat , Boxcalf , in spitzer,
runder und breiter Form , mit
hohen , halbhohen und niederen
Absätzen

WM « ».!!

12 Bill.
12 Bill.
13 Bill.

16 Bill.

15 Bill.

IO Bill.

9 Bül

Wir
sind die

Sillinsten
führen

nur beste
Qualitäten und unter¬
halten ein Riesenlager.

7 Bill.
8 Bill.

2000 Paar Knaben - u . Mädchen
Touren - Stiefel , Doppelsohle,

Größe 27/30 . . •
Größe 31/35.

1000 Paar hochelegante Lade - und
Wildleder -Sdmhe . . . . nur 1© Bül.

2000 Paar Manns -Arbelfssdauhe
ohne Nägel , mit leichtem und
schwerem Beschlag,

nur 9 , 10 , 11 . IS —15 Bül.
5000 Paar diverse Winfersdiulie

für Männer , Frauen u . Kinder
unter der Hälfte des Wertes.

Alle anderen Artikel der
Sdiuh - Brandie  sind in
großen Mengen am Lager.

Massen-Schuh-Verkauf Schützenhofstr. 3
Gleicher Verkauf im Gewerkschaftshaus Frankfurt a . M., Darmstadt , Ludwigsplatz 3, Gießen, Seltersweg 31.
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Festtissoelne

Örig.-Äbf.

- .80
—.90

1.—
1.20
1.30
1.60
1.80

in altbewährter Qual. u. PreiswördigkciL
Festmark

1920er Nußdorfer.
„ Sand Mart hier . . . .

1919er Hallgartener Neufeld .
„ Lorcher Niederflur . .

1920er Niersteiner Findling .
„ Rüdesheimer Hauserweg

1914er Bodenheimer Hasenmaul
1920er Rüdesheimer Berg, Schloßberg

„ Mittelheimer Neuberg . .
1917W Deidesheimer.
191 ler Wachenheimer Neuberg .
1921er Flonheimer Bingerberg
1920er Neioberger Auslese,

Stadt Wiesbaden.
1920er Dhroner Hofberger (Mosel)
1921er Ingelbeimer Rot.
1920er Alorant , Span . Rotwein,

Spezialmarke.
usw.

2.60
2. 76

3.60

3.60
1.26
1.20

1.60

Ia Südweine, Spirituosen und Liköre
ia bekömmlichen und reellsten Qualitäten zu

vorteilhaften Freisen.
Ave Preise verstehen sich ohne Steuer.

Flaschen im Austausch.

J. Rapp, Weinbau-Weinhandel
Moritzstraße 21. — Filiale:

Telephon 2169,
-Gegründet 1880.

20.

Diamant -Kachel -Oefen
tu allen Groben und Farben am Laser , überall ver¬
wendbar . weil transportabel.
Stttitoe : Geringer Brennstoffverbrauch.

Geeignet für jedes Brennmaterial.
Gleichmäßige Wärme.

ül &OfC } DibZ , T-hvbön̂ 302L

Neurväscherei Kirsten
Scharnhorststraße 7. — Sei. 4074.

Spezialität : Herren -Wäsche.
, Der echteMarburger
Kautabak

stets »»rrätia.

Joseph Witte.
Tvezialgeschäft.

nur Sckiersteiner Str . 1»

IIG
vermietet,

Adolf L . Ernst
Musikalirn - und

Instrument en-Handlung
Nerostr . 1, am Koclibrunnen,

Ecke Saalgasse

Eltern
gebt Euem Kindern
entbehrte Buch !

Weihnachten das so lange

Welche Freude hatten auch der „Struwwelpeter l,
„Max und Moritz“, die Märchen von Andersen und
Grimm, der Robinson , der Lederstrumpf , sowie die
Erzählungen von der Joh . Spyri u- O. Wildermuth,
endlich die anregenden Plaudereien aus dem Natur¬
leben von Ewald , Löns, Kipling und Thompson
bereitet!

Bewertet bei der Auswahl das Buch, wie den
Menschen, vor allem nach seinem inneren Gehalt!

Buchhandlung
£d. Doifffs Jlaehf. / Prüss & WernerJ

Taunusstraße 28 . Femspr . 2978.

IG Walhalla -Restaurant •
Jeden Abend

G Dopp @l- Konzert . G
Schirme!

Samen , nnd Herrenschirme,
große Auswahl , billigst.

— Reparaturen schnell. —
Spezialität : Modernisieren,

fl 55« M Helenenstraße 24, 1,UllLl» an der Wellritzstraße.
— Kein Laden. —

Baumlidife 50  Pf«
Cart . 250 Gramm , zu 24 oder 30 Stck .,

1 Cart . m . 1 Fl . Ia Parfüm u. 2 St. Seife i .75 Mk
2 Fl . Kölnisch Wa ser u. 1 St. Seile Cart. 1 . 75 Mk.

ICölüiäiti Wasser
höchst prozontige la Ware

V„ Fl. SV Pf . ' /. Fl . 1 .— Mk
Drogerie Banke , Taunusstraße 5.

abends 8 Uhr.

ordentliche
MS -HWt-
Serfammlung

im Restaurant
„Bürgerhof"

(Pauly ), Michelsberg2».
Tagesordnung

siehe Nummer 10
Angestellten-Rundschau.F35S

Steinach - FIlms
Morgen Dienstag abend 8 Uhr, Neues Museum

Hygiene der Ehe
im Film.

Karten bei Wölfl , Friedrichstr . 39, I, Stöppler,
Rheinstraße 41, und an der Abendkasse K125

REGINA

WIEDER¬
ERÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FR CS.

in dem May -Film
der Ufa:

„Jlona“
eine leidenschaftliche

Seele.

Herrliche Aufnahmen
aus Ungarn.

in

DasfräikiscbsLisd
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Meines Staus.
Dienstag, 18. Dezember:

Nachmittags 3 iU)c:
Bet aufgehoben. Stammfartet
Schneewittchen und die

sieben Zwerge.
Weihnachtsmärchenin 6 51M
(8 Bildern) von C. A. Söruii,

Musik von A. Rother.
Ende gegen 5.30 Uhr.

10. Vorstellung E lammreihe S.
PhilotaS.

Trauerspiel in l « kt von SefTins-
ArtdSus, König Dr.P.Gerha»
Strato . Walter 3°®
Phiiotas,gefmtgen O.Wollmen»
Pannenio . . . . Paul

Hierauf:
Die Laune deSNerliebte«
Ein Schöferspiel in l Akt »«»

Goethe. ,
Egl, . Helga SW"1«:
« nine . . . . Johanna «Ju*!
ftomon . . . . Paul BroltkW
Eridon . Gustav Alderl
Nach . Phiiotas " 12 Min.
Anfang t 30, EndeetroaS.30M'

f
Dienstes , IS. Detembef

Nachm. 4 Dhr: Kain Kan««»
Abends 8 Dhr Im groS. Sa»

Romantik aus dem
Mittelalter.\ /

III . Volks - Symphonie'
Konzert.

Leitg . : Genora musikdirek >
Carl Schur cht..

Orchester : Städt . Kurorchs »» •
Fanta tische Sinfonie “ in ®£

bauen für Orcheet -ar roo
Bariioi . (Op. U mit rar »"
gehend , erläuternd .Vor tr»,

I. Träumereien —Leih;,
schallen . II. Ein ” ,
III . Auf dam
IV. Gang »um
ger uht . V. ■ es «»*«»*''

Abend » 8 Uhr
Wiederb long *«*

Lichtbilder -Vortrag#
Studienrat Dr . Albreoht Kel
-Wiesbadener Schüler ®
Rumänien “ (Slebenbürge
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